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3. Jahrgang.

Jammer im nationalen Lager.

n deutſchen Wählern in der Zeit der Regierung des Bür
blocks gegeben haben, war ſo deutlich, daß ſeine politiſche Wir

fung nicht ausbleiben kann. Die ganze Stimmung im Volk iſt
gegen die Rechte, iſt vor allem gegen die Deutſchnationalen

Krach mit
den Bauernorganiſationen, Krach mit den Arbeitern. Jeder will
in den Reichstag, und das, obwohl die Parteileitung ganz genau
weiß, daß die Deutſchnationalen in den nächſten Reichstag ſicher
in ſtark verminderter Zahl einziehen werden. Zu alledem fehlt
noch Geld, viel Geld! Die Zeiten, wo die große Induſtrie den
Extremen huldigte, ſind vorüber, je mehr ſich die Verhältniſſe in
Deutſchland konſolidieren. Selbſt Hugenbergs Devoli ging pleite.
Was Wunder wenn wenige Wochen vor den Wahlen noch kräftig
geſchnorrt wird.

In München ſitzt ein Mann, der der Sozialdemokratie ein alter
Bekannter iſt. Nicht in gutem Sinne, denn der Mann heißt Lie
bert. Er war vor dem Kriege Leiter der Lügenzentrale
des Reichs verbandes zur Bekämpfung der Sozialdemokratie
und hat jetzt in München unter der Firma „Bürgerliche Flugblatt
zentrale“ einen neuen Laden aufgemacht. Aber der Laden hat nur
Kundſchaft, die nimmt und keine, die gibt, und ſo jammert er in
einem Schreiben, unter dem Zeichen, München im 10. Jahre des
Verfalls, alſo:

„Herr, mach uns freit“
Ein ſt ſtieg ſo der Trotzgeſang eines kleinen tapferen Hel

denvolkes gen Himmel, das mit zuſammengebiſſenen Zähnen um
Heimat und Glauben gegen den übermächtigen Feind ſeines
Volkstums ſtritt und litt „Lieber kot als Sklav! Heute könt

dasſelbe Hohe Lied tollktühnen Opfermutes ſchmalzig aus den
Kehlen behäbiger Heimkrieger und denkfauler Spießbürger, wenn
in ſakter Feſtſtimmung vaterländiſcher Feiern ein billiger notio
naler Geiſt auf ſie niederſteigt und ſie zu zahmen Kundgebungen
gufkitzekt. „Herr, waſch uns den Buckel, aber mäch uns ja nicht

naß dabeil“ Ja Gott ſeis geklagt! Mannhaft für ſeine

zahlen Das war noch nie die Stärke unſeres ſonſt, ach!,
ſo „nakionalen Bürgerkums S
Wenn es ans Zahlen geht, verſagt die deutſchnationale

Geſinnung Herr Liebert muß das wiſſen, denn er war ſelber
deutſchnationaler Reichstagsabgeordneter. Nachdem ſo die eigenen
Leute gebührend verprügelt ſind, gehts auf die Sozialdemokraten
los. 72 000 beſoldete Gewerkſchaftsführer arbeiten für den Marxis
mus! Was kümmerts Liebert, daß es in Wirklichkeit keine 7200
ſind, die Hauptſache iſt, daß ſeine „denkfaulen Spießbürger“ das
Klappern in die Gebeine kriegen und zahlen. Nur deshalb iſt bei
der böſen Sozialdemokratie alles im Schwung:

Dagegen auf bürgerlicher Seite Ueberall nur Partkeizer
ſplitterung, Gedankenloſigkeit, politiſche Gleichgültigkeit und Ver
ſtändnisloſigkeit, kleinlichſte Nörgelſucht, Eigendünkel, Geſin
nungslumperei und Unluſt an jedem Opfer des eigenen Geld
beutels, wie der perſönlichen Bequemlichkeikt! „Ruhe und
Ordnung!“ Halbheit und Lauheit, wohin man faßt.
Richtig, ſehr richtig! Aber wo es ſo ausſieht, da helfen auch

Millionen nicht. Da iſt der politiſche Bankrott. Die Sozialdemo
kraten, die in der Wahlarbeit ſtehen, werden ſich dieſe Bankrott

Den energiſchen Bemühungen der Deutſchen Botſchaft in Mos
kau iſt es endlich nach vollen vier Wochen gelungen, einen
Beſuch bei den noch verhafteten drei reichsdeutſchen Jngenieuren in
Roſtow am Don durch einen Legationsſekretär der Botſchaft
durchzuſetzen. Der deutſche Vertreter konnte die drei Verhafteten

e im ganzen 10 Minuten ſprechen
und zwar nicht allein ſondern nur in Anweſenheit mehrerer Ge
fängnisbeamter. Was die Verhafteten erzählten, mußte unter den
geſchilderten Umſtänden natürlich äußerſt dürftig ausfallen. Viel
Reues ſagten ſie nicht, aber ſie beſtätigten die Angaben des in

zwiſchen nach Deutſchland Zurückgekehrten Jngenieurs Goldſtein.
Auch ſie haben bis zum 15. März d. h. alſo etwa 10 Tage,

in überfüllten und ſchmutzigen Gefängniſſen geſeſſen
und wurden erſt nach dieſer Zeit unter dem Druck der deutſchen
Preſſe beſſer untergebracht Ihre Ausſagen zeigen alſo ehen
falls, daß die Gefängnisverhältniſſe in der Sowjetunion ſich nicht
über den Stand der zariſtiſchen Zeit erhoben haben und die glän
zenden Berichte über hygieniſche und modern eingerichtete Gefäng
niſſe in Moskau bzw. Petersburg in Wirklichkeit eben
Nur einige Renomieranſtalken betreffen e

Im übrigen äußerten die Verhafteten den Wunſch nach
einen deutſchen Verteidiger Dieſer Bitte zu entſpre
chen, wird nicht ganz leicht ſein. Nach dem Sowjetrecht darf der
Verteidiger nur aus der Liſte der zu gelaſſen en Rechtsanwäſte
gewählt werden aber auch dann noch hat das Gericht das Recht

ſogenannte Ueberzeugung eintreten Opfer bringen und ſei es nur
perſönlicher Bequemlichkeit, und gar für nationale Jdeale

erklärung merken und dafür ſorgen, daß die Deutſchnationalen ſo
zuſammengehauen werden, wie ſie es verdienen

Auslegung der Wählerliſten.
Der Reichsminiſter des Jnnern hat beſtimmt, daß die

Stimmliſten und die Stimmkarten für die Reichstagswahlen vom
29. April bis einſchließlich 6. Mai aufzulegen ſind.

Auch in Preußen werden die Wählerliſten vom 29. April
bis zum 6. Mai ausgelegt. Nur in Gemeinden, in denen gleichzei
tig mit den Reichs und Landtagswahlen die Gemeindewah
len ſtattfinden, wird die Auslegungsfriſt für den 15. März bis
28. April feſtgeſetzt. Um das Wahlgeheimnis zu gewährleiſten,
ſollen die Wahlbezirze nicht mit den Gutsbezirken zuſammen
fallen Das Wahllokal ſoll möglichſt nicht das Gutshaus ſein.

Der amkliche Stimmzettel
wird von 1 16 die bisher im Parlament vertretenen Parteien
aufführen, darunter dann die anderen Wahlvorſchläge. Es werden

2 Stimmzettel hergeſtellt, der für den Reichstag beſtimmte in
weißer und der für den Landtag beſtimmte in roſa Farbe
Beide Stimmzettel werden in einen Umſchlag getan.

Dawesagent und Dawesreviſion.
Parker Gilberks Erkundigungs Rundreiſe.

Paris, 5. April. (Eig. Funkm.) Die Paxiſer Morgenblätter be
richten eingehend von der Reiſe Parker Gilberts, der heute
in Rom eintrifft. Parker Gilberts hatte ſich vor ſeiner geſtrigen
Abreiſe nach Rom 4 Tage in Paris aufgehalten und eingehende
Beſprechungen mit Poincare geführt. Wenn auch der „Excel
ſior“ betont, daß Gilberts alle 3 Monate eine Reiſe unternimmt,
die ihn, wie auch diesmal nach London, Paris und Rom führte,
um mit der Reparationskommiſſion und den interalliierten Regie
rungen Fühlung zu nehmen, ſo muß das Blatt doch zugeben, daß
im Hinweis auf dis Rede Poincares der diesmaligen Reiſe des Re
parationsagenten ganz beſondere Bedeutung beizumeſſen wäre.
Nach dem „Matin“ iſt Parker Gilbert vor ſeinem Pariſer Aufent
halt einige Tage in London geweſen, wo er mit Beamten der Bank
von England und des britiſchen Schatzamtes ferierte. Auf Grund

ſeiner Beſprechungen mit dem r Poincare, ſoll
Parker Gilbert angeblich die Ueberzeugung gewonnen haben, daß
ſich die franzöſiſche Regierung grundſätzlich einer Feſtſetzung der
deutſchen Reparationsſchulden und einer Beſchränkung der Jahres
leiſtungen nicht widerſetzen werde, falls gleichzeitig das Problem
der interalliterten Schulden eine Regelung erfahre. Jn Rom wird
Gilberts eine eingehende Beſprechung mit dem italieniſch. Finanz
miniſter, Grafen Volpi, haben.

Noch keine offiziellen Verhandlungen

Paris, 4. April. (Eig. Drahtm Den Preſſemeldungen von
einer nahe bevorſtehenden Reviſion des Dawesplans
ſetzt das Finanzminiſterium am Mittwoch ein zweites, ſehr ener
giſches Dementi entgegen. Es ſeien nur private Verhandlungen
zwiſchen ausländiſchen Bankiers im Gange. Bisher ſei offi
ziell uſchts erfolgt. Weder hinſichtlich der Reviſion des Dawes
planes noch hinſichtlich der Ermäßigung der deutſchen Schuld von

Jn ruſſiſchen Kerkern.
Wie es den verhafteten deutſchen Technikern ergeht.

132 Milliarden hätten Verhandlungen zwiſchen den verantwort
lichen Regierungen ſtattgefunden.

einen ſolchen Rechtsanwalt abzulehnen. Anläßlich der Verhaftung
der drei deutſchen Studenten vor einigen Jahre hat ſich außerdem
gezeigt, daß ein reichsdeutſcher Rechtsanwalt nur in der Rolle
eines Beraters der Deutſchen Botſchaft zugelaſſen wird. Ab
geſehen davon, dürfte es kaum deutſche Rechtsanwälte geben, die
die ſchwierige Materie des Sowjetrechts und die ruſſiſche Sprache
mit allen Fachausdrücken der jetzigen Geſetzgebung beherrſchen.
Infolgedeſſen werden die Verhafteten auf einen Sowjetanwalt, ver
mutlich auf einen Offigialverteidiger, angewieſen ſein,
deſſen Unabhängigkeit und Einfluß natürlich begrenzt iſt.

Der erſte Beſuch eines amtlichen deutſchen Vertreters bei den
hafteten deutſchen Jngenieuren hat alles in allem wenig Auf
klär ung über die Rechtslage gebracht. Immer noch iſt, von all
gemeinen Beſchuldigungen abgeſehen, in Dunkel gehüllt, weſfen
die deutſchen Jngenieure eigentlich im einzelnen beſchuldigt werden.

Was bisher in politiſchen Kundgebungen über dieſen Feldzug
gegen die nichtkommuniſtiſchen Techniker in der Sowjetünidn be
kannt geworden iſt, hat den urſprünglichen Anſchein nur verſtärkt,
daß es ſich bei dieſer Maßnahme weniger um eine Ahndung von
Vergehen oder gar Verbrechen als vielmehr um e

ein innerpolitiſches Manöver
handelt, daß Mißerfolge verdecken und Sündenbücke ſuchen ſoll.
Die deulſche Oeffentlichteit und vor allem die amtlichen Reichs
ſtellen werdzn darüber zu wachen haben däß nicht reichs

Blüten des Bürgerblocks.
Bereichert Euch das iſt Sinn und Jnhalt der Bürger

blockpolitik. Auf weſſen Koſten? Auf Koſten der Steuerzahler, auf
Koſten des Staates, d. h. im Grunde genommen auf Koſten der
breiten Maſſen des Volkes Das iſt nicht Korruption, ſondern
Politik allerdings Bürgerblockpolitik.

Eine Glanznummer dieſer Bürgerblockpolitik iſt Herr Hugen-
berg, der Beſitzer des deutſchnationalen Berliner Lokalanzeiger“,
der Telegraphenunion, der Wipro, kurz jener Preſſe
und Nachrichteninſtitute, die den Geiſt des Bürgerblocks, der Feind
ſchaft gegen die Republik und des unentwegten Putſchismus ins
Land tragen. Hugenberg iſt die Preſſemacht des Rechtsradikalis
mus. Dieſe Preſſemacht aber iſt begründet worden mit Gel
dern des alten preußiſchen Staates Der ſozialde
mokratiſche Abgeordnete Heilmann hat in den Schlußſitzungen
des Preußiſchen Landtags das Geheimnis der ürſprünglichen Finan
zierung der Hugenbergpreſſe aufgedeckt. Andere Enthüllungen ſind

gefolgt. Nach dieſen Enthüllungen ſtellt ſich die Entſtehung der
Hugenbergſchen Preſſemacht wie folgt dar

Am 3. Februar 1914 ſchied Auguſt Scherl aus der Auguſt
Scherl, G. m. b. H. aus, die bis dahin den „Lokalanzeiger“ als
regierungsfrommen Generalanzeiger herausgegeben hatte. Um zu
verhindern, daß der „Lökalanzeiger“ in linkspolitiſche Hände ſiel,
begründete Hugenberg, der damals ſchon Vorſitzender des
KruppDirektoriums war mit Hilfe der rheiniſch weſtfäliſchen
Schwerinduſtrie den Deutſchen Verlagsverein in
Düſſeldorf. Dieſer Verein übernahm die Aktienmehrheit der Aug.
Scherl G. m. b. H. Er erhielt zu dieſem Zwecke auf Anweiſung
des damaligen preußiſchen Jnnenminiſters Dallwitz 2 Milli-
onen Mark aus preußiſchen Etatsmitteln auf dem Umwege
über die Preußenkaſſe. Wie Sachkenner verſichern, iſt im Jahre
1916 noch einmal eine Zahlung von 3 Millionen Mark aus preuß
Sigatsgeldern erfolgt. Eine Rückzahlung hat niemals ſtattgefunden
Es iſt intereſſant, daß unter den Namen der Mitglieder des Deut
ſchen Verlagsvereins ſeit dem Jahre 1919 auch der Name des frü
heren Bürgermeiſters von Lübeck, Dr. Neumann, erſcheint, jenes
Putſchiſten, den der Oberputſchiſt Claß ſeinerzeit als Vorſitzenden
des Reichsdirektoriums vorgeſehen hatte, das mit Hilfe des Art. 48
„auf legalem Wege“ eingeſetzt werden ſollte

Der Berliner Lokalanzeiger“ und mit ihm die geſamte Preſſe
macht des Herrn Hugenberg vor allein die Wipro, die das put
ſchiſtiſche Gift in die rechts ſtehende Provinzpreffe
trägt hat dieſe Pläne gegen die Republik wie gegen den preuß.
Staat kräftig unterſtützt. Sie iſt die große Trommel des Putſchis
mus. Mit preußiſchen Staatsgeldern, die die Rechtsnachfolger des
Deutſchen Verlagsvereins dem Preußiſchen Staat ſchulden, iſt die
putſchiſtiſche Propaganda in Deutſchland finanziert worden!

Der Deutſche Verlagsverein exiſtiert nicht mehr. Die Aktien
mehrheit von Auguſt Scherl iſt am 7. April 1927 an die Oſt
deutſche Privatbank übergegangen, in der der öoſtelbiſche
Großgrundbeſitz den Ton angibt. Herr Hugenberg, der einſt mit
Hilfe der Schwerinduſtrie den Kampf gegen die Demokratie und
die Republik aufgezogen hat, organiſtert und finanziert nun die
Landbundhetze. Ebenfalls vom Sprungbrett der preuß
Staatsgelder aus mit dem Ziele, den preußiſchen Staat und die
rechtsmäßige preußiſche Regierung zu ſtürzen! Das wirtſchaftliche
Ziel aber heißt: Bereichert Euch! Die Großgrundbeſittzer, die
ſtaatliche Kredite zur Rationgliſierung der Landwirt
ſchaft zu Konſumzwecken auf großem Fuße verlebt haben, wollen
nun aufs neue mit Staatsgeldern geſund gemacht werden und Herr
Schiele iſt auf dem beſten Wege, das Notprogramm in dieſem Sinne
anzuwenden!

Dieſe Ritter vom Bürgerblock betrachten den Staat nur als
milchende Kuh. Mit Staatsgeldern kaufte Herr Hugenberg
politiſche Macht. Jetzt bemüht er ſich, dieſe politiſche Macht in
wirtſchaftliche Vorteile für den Großgrundbeſitz umzuſetzen eben
falls auf Koſten des Staates
Die deutſchnationalen Stimmzettel der Mit

läufer ſind für die Herren vom Bürgerblock ſo gut wie bare
Geld. Die Dummheit der Wähler, nicht das eigene Können, muß
ſie bereichern. Auf Staatskoſten ſpielen ſie die Wirtſchaftsführer,
wo aber die illegale Staatsbilfe für ſie ausbleibt, grinſt die Pleite:
„Wo du nicht biſt, Herr Jeſus Chriſt, da ſchweigen alle Flöten

Auch die Hugenbergs erſt mit Staatsmitteln iſt am Ende
des Kaiſerreichs ſeine Preſſemacht, dies Stück des alten
Syſtems zum Kampfe gegew die Demokratie, aufgezogen worden!

J

Korruption? Man erlebt eben wieder einen Korruptions
ſkandal. Beamte des Reichsbahnzentralamtes werden
der Durchſtecherei bei der Vermittlung von Lieferungen an die
Reichsbahn und der paſſiven Beſtechüng beſchuldigt Der Skandal
iſt noch völlig undurchſichtig, es läßt ſich noch nicht erkennen, ob
nicht die Schuld des Syſtems in perſönliche Schuld verwandelt

werden ſoll.
Aber eines ſieht man ſehr klar Wenn ein Beamter der Reichs

bahn für die Vermittlung von Lieferungen Prozente nimmt, ſo
iſt das ſelbſtverſtändlich Korruption Wenn aber Herr von
Stemens, der Präſident des Deutſchen Montantruſts des größ
ten Lieferanten der Deutſchen Reichsbahn zugleich Vorſitzender
des Verwaltungsrats der Reichsbahn iſt, Prozente zahlt, dann
iſt das ſelbſtverſtändlich keine Korruption, ſondern nur legale
wirtſchaftliche Verpflechtung! Wenn die Schwerinduſtrie, die
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deutſche Staatsbürger ein Opfer dieſes bolſchewiſt i
ſchen Manövars werden. S e S e
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im Verwaltungsrat der Reichsbahn domintert; auf Koſten des deut
ſchen Volkes die Tarife erhöhen will, weil ſie ſelbſt die Preiſe für
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die letzter Tage in Koblen z ſtattgefunden haben, zugeſagt wor-

Prämie zahlen zu müſſen,

gemein bekannt!“ So wird auf höheren Schulen der Republik

die Reichsbahn heraufſetzt, ſo iſt das ſelbſtverſtändlich auch keine
Korruption, ſondern nur Geſchäft oder am Ende gar Wirtſchafts
politit. Wenn Herr Luther als Vertrauensmann der Jnduſtrie
und neueſter wirtſchaftlicher Sachverſtändiger ſeinen Sitz im Ver
waltungsrat der Reichsbahn wider Recht, Geſetz und Urteilsſpruch
feſthält, weil er eine Kompeßſation für ſeine Gefügigkeit gegenüber
der Schwerinduſtrie haben muß, ſo iſt das nur höhere ſtaats und

wirtſchaftspolitiſche Einſicht
Das ſind die Glanznummern des Bürgerblocks!

Herr Hugenberg, der mit preußiſchen Staatsmitteln gegen den
preußiſchen Staat wühlt und die Landbundhetze finanziert. Herr
Luther, der Preußen um ſein Recht im Verwaltungsrat der
Reichsbahn prellt, damit den Siemens und Kompagnie
nicht auf die Finger geſehen werden kann! Bei den Reichsbahn
beamten heißt es Korruption Für ſie iſt der Strafrichter da. Bei
den Großen aber muß das Volk ſelbſt nach dem Rechten ſehen
Hervor mit den ſozialdemokratiſchen Stimm-
zetteln, damit im neuen Reichstag und Landtag mit dieſen
Glanznummern der Bürgerblockpolitik gründlich aufgeräumt

werden kann!

Groß Frankfurt und die Veſetzung.
Vom preußiſchen Landtag iſt bekanntlich die Eingemeindung der

Jnduſtrieſtadt H öch ſt und anderer noch beſetzter Gebietsteile be
ſchloſſen worden. Dieſer wirtſchaftlich notwendige Zuſammenſchluß
ſtößt ſoweit das beſetzte Gebiet in Betracht kommt, nün auf den
Widerſtand der ſog. Rheinkandkommiſſion, welche die
Jntereſſen der Beſatzung vertkritt.

Von zuſtändiger Seite wird nun mitgeteilt, daß die interalliierte
Rheinlandkommiſſion das preußiſche Geſetz vom 29. März 1928 betr.
die Erweiterung des Stadtkreiſes Frankfurt am Main durch eine
neue Verordnung vorläufig ſuspendiert hat. Die Beſatzung iſt
an der Angelegenheit inſoweit beteiligt, als durch das Geſetz die
zum beſetzten Gebiet gehörige Stadt Höchſt in den Stadtkreis Frank
furt a. M. eingemeindet wird, deſſen Verwaltung im unbeſetzten

Frankfurt ihren Sitz hat.
Die preußiſche Regierung iſt bereit, auf die legitimen

Beſatzungsbedürfniſſe Rückſicht zu nehmen, insbeſondere durch eine
Anordnung gemäß 8 40 des Eingemeindungsgeſetzes des Jnhalts,
daß in Höchſt eine ſtädtiſche Zweigſtelle errichtet wird,
die für alle Verhandlungen im Beſatzungsangelegenheiten zuſtändig
iſt. Dies iſt der interalliierten Rheinlandkommiſſion in Verhand
kungen mit Kommiſſaren des preußiſchen Miniſteriums des Jnnern,

den. Es iſt daher bedauerlich, daß die interallüerte Rheinland
kommiſſion ſich trotz dieſer autentiſchen Erklärung nicht hat dazu
entſchließen können, das Geſetz ſofort in Kraft treten zu laſſen.
Es darf erwartet werden, daß die Ordonnanz in kürzeſter Friſt
wieder außer Kraft geſetzt wird. Der Reichskommiſſar für die be
fetzten rheiniſchen Gebiete und die deutſche Botſchaft in Paris ſind
mit entſprechenden Schritten in Koblenz und in Paris beauftragt

worden. eJuriſtiſche Zwirnsfäden.
Ohne Disgiplinarverfahren keine Penſionsentziehung.“

Das Reichsgericht hat kürzlich den Preußiſchen Staat zur Zah
lung einer verhältnismäßig hohen Penſion an den Putſchiſten von

artiger Anſpruch nach S 7 des Preußiſchen Disziplinargeſetzes hätte
abgelehnt werden müſſen. Das Gericht erklärte aber die Anwen
dung dieſes Paragraphen ſelbſt gegenüber einem Put-
ſchiſten ohne vorheriges Gerichtsurteil für nicht ſtatthaft und
ſtellte es der Preußiſchen Regierung in ſeiner Urteilsbegründung
frei, nunmehr auf dem Wege des Disziplinarverfahrens gegen Ja

gow vorzugehen
Wie der „Soz. Preſſedienſt“ erfährt, hat die Preußiſche Regie

rung von dieſer letzten Möglichteit, dem Putſchiſten Jagow keine
ſofort Gebrauch gemacht und das

Disziplinarverfahren gegen ihn eingeleitet. Der Ausgang dieſes
Verfahrens dürfte nach der ganzen Sachlage nicht zweifel
haft ſein. Preußen bleibt durch das höchſte deutſche Ge
richt vorerſt aber inſofern rechtsgültig verurteilt, als es nach deſ
ſem Spruch die nicht geringen Koſten für die von Jagow ange
ſtrengten und in ſämtlichen Jnſtänzen ausgetragenen Gerichtsver

fahren zu zahlen hat.

2 2 7 44„Sozialpolitiſche Rationaliſierung.
Herzenswünſche der volksparteilichen Scharfmacher.

Die „Kölniſche Zeitung das Hrgan der Volkspartei, führt be
wegliche Klage darüber daß es der ſozialdemokratiſchen Oppoſition
und dem Drängen der Gewerkſchaften trotz der Herrſchaft des Bür
gerblocks gelungen iſt, ſozialpolitiſche Verbeſſerungen durchzuſetzen.
Sie wünſcht im kommenden Reichstag noch weniger Sozialpolitik:

Alles in Allem alſo eine ſehr triebhafte und ſtarke, wenn nicht
gar für unſere Lage zu üppige ſoziale Leiſtung, zu der man
noch die lohnpolitiſche Aktivität des Schlichtungsweſens rechnen
muß. Die Aufgabe der künftigen Sozialreform liegt nicht in
weiterer Entwicklung der Sozialpolitik, ſondern in einer Ord
nung, Ueberprüfung und Durchgliederung des bisher Geſchaffe
nen. Die Zeit maſſiver Geſetztaten iſt im weſentlichen vorbei.
Auf die großzügige Gründungsperiode der Nachkriegsſozialpoli
k wird jetzt eine Zeit der ſozial politiſchen Ratio
naliſierung folgen müſſen.

Sozialpolitiſche Rationaliſterung man verſteht ſchon. Die
Rationaliſierung der Schwerinduſtrie auf Koſten der Arbeiter hat
den Unternehmern ſo gefallen, daß ſie auch die Sozialpolitik auf
Koſten der Arbeiter ein wenig „rationaliſteren“ möchten

2 44„Geſchichts-Unterricht“.
An der Städtiſchen Oberrealſchule in Zeitz erteilt in den Ober

klaſſen ein gewiſſer Studienrat Wellner Geſchichtsunter-
richt. Er benutzt den Unterricht zur Agitation gegen die Sozial
demokratie Jn der Klaſſe der Abiturienten ſtellte er die Behaup
tung auf, die Sozialdemokratiſche Partei werde
hom Bank und Börſenkapital finanziert: Die
Wahllüge in der Schule!
Der Siudienrat geriet damit allerdings in Verlegenheit. Seine

Schüler verlangten Beweiſe Da ſtammelte er „Das iſt ja all

Geſchichte gelehrt!

Auch Oldenburg wählt am 20. Mai.
Der oldenburgiſche Landtag beſchloß die Auflöſung mit Wir-

kung vom 19. Mai und das Staatsminiſterium wurde erſucht, die
Neuwahlen

Jago wi verurteilt obwohl nach alter gerichtlicher Praxis ein der e d W

Die Hungersnot in Bulgarien
hält beſonders in den weſtlichen Bezirken weiter an. Die Regie
rung hat ſich inzwiſchen von dem furchtharen Elend der Bergbauern
überzeugen müſſen und hat 60 Millionen Lewa Hilfsgelder gege
ben, die jedoch völlig unzureichend ſind. Das ſozialiſtiſche Organ
„Narod“ veröffentlicht täglich erſchütternde Notrufe der betroffe
nen Bevölkerung. Am ſchlimmſten iſt die Lage im Bezirk Tren.
Dort ſind bereits Todesfälle von Hunger zu verzeichnen. Da es
den weſtlichen Grenzbauern, die faſt ausſchließlich von Viehzucht
leben, auch an Futter für ihre Herden fehlt, hat ein Maſſenſterben
unter den Schafen und Kühen eingeſetzt. Ein großer Teil des Vieh
beſtandes wird geſchlachtet, um von dem Erlös der Felle und des
Fleiſches Nahrung zu kaufen. Mit Nahrungsmitteln wird in un
erhörter Weiſe ſpekuliert. In einzelnen Bezirken ſind die Preiſe
für Getreide und Mais um das Sechs- bis Achtfache geſtiegen.
Die Regierung ſieht dem Treiben der Spekulanten und Wucherer

tatenlos zu.

Die Verteilung des Gefrierfleiſches
Der deutſchnationale Reichsernährungsminiſter Schiele hatte

für die Verteilung des zöllfreien Gefrierfleiſches einen Plan aufge
ſtellt, der wichtige IJnduſtriegebiete unberückſichtigt ließ. Auf Vor
ſtellung der Intereſſenten hat er ſich jetzt zu einer Aenderung dieſes
Planes bereit erklärt und zwar ſollen bei der Verteilung außer den
bisherigen Bezirken u. a. Dresden, Stuttgart, Karlsruhe, Pforz
heim, die ſächſiſchthüringiſchen Grenzgebiete, München, Nürnberg

und Fürth berückſichtigt werden.

Jmmer noch der CavellFilm.
London, 4. April. (Eig. Drahtm.) Der Londoner Grafſchafts

rat hat nach einer ununterbrochenen Sitzung von 151 Stunden
am Mittwoch früh beſchloſſen, den CavellFilm trotz des Zenſurver
bots für die öffentliche Aufführung in den Londoner Kinos freizu
geben. Auf den Film liegen bereits jetzt hunderte von Beſtellungen
vor. Das hat die Reklame fertig gebracht. Die FridericusPſy
choſe in Deutſchland iſt ja auch nichts anderes

Der Preufziſche Stagtsrat, der am 24. März ſeine diesmalige
Tagung beendet hat, wird vorausſichtlich am Mittwoch den 25.
Aprik dieſes Jahres, zu einem neuen Tagungsabſchnitt zuſammen
ireten.

Umgruppierung beim Reichsgericht. Als Nachfolger des in
den Ruheſtand getretenen Senatspräſidenten Dr. Lobe, iſt der aus
dem Schreckprozeß und aus zahlreichen Spionageprazeſſen bekannte
Präſident des 5. Strafſenats des Reichsgerichts, Reich ert, zum
Präſidenten des 1. Strafſenats ernannt worden. Anſtelle Reicherts
tritt Reichsgerichtsrat Menzel, der bisher dem 7. Zivilſenat des

Reichsgerichts angehörte.
Unkerſuchung der Ausſchreitungen in Kyritz. Wie der Amtliche

Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, iſt wegen der Ausſchreitungen vor
dem Finanzamt in Kyritz vom Unterſuchungsrichter des Landge
richts NeuRuppin gegen 34 Perſonen gerichtliche Vorunterſuchung
eingeleitet worden. Das Verfahren wird mit tunlichſter Beſchleu
gigung durchgeführt werden.

Die Reichsliſte der Demokratiſchen Parkei führen Gertrud
Bäumer und Anton Erkelenz. Auf der preußiſchen Lan

Kleine Chronik.
Abgeſtürzt! 4 Tote, 1 Schwerverletzter!

Das am Ohio Ufer abgeſtürzte Flugzeug Chicago-Ciminatti
hat ſich mit ſeiner Spihe tief in den Grund gebohrt. Der Führer
hat ſchwere Verletzungen erlitten, vier Fluggäſte ſind geſtorben.

Der Berliner Behördeneinbrecher,
der 35jährige Kaufmann Karl Wöhler, hatte ſich am Mittwoch vor
dem Schöffengericht Charlottenburg wegen nicht weniger
als 24 ihm zur Laſt gelegten Diebſtähte zu verantworten. Der
bereits vorbeſtrafte Einbrecher hat vom November vorigen Jahres
bis Februar dieſes Jahres ſeinen Lebensunterhalt lediglich aus

unternommen hatte. In erſter Linie beſuchte er wiederholt die
Reichsverſicherungsanſtalt für Angeſtellte, wo ihn ſchließlich das
Schickſal ereilte. Sein zweites Hauptbetätigungsfeld war das Ge
bäude des Preußiſchen Landtages; andere Diebſtähle verübte er im
Reichswirtſchaftsminiſterium,
der Reichsſchuldenverwaltung. Jm Preußiſchen Landtag ſtahl er
u. a. einem Journaliſten einen Mantel, einer Sekretarin einen
Lederkoffer und einem Miniſterialrat einen Pelz im Werte von
2100 Mark. Sogar den Reinemachefrauen der Reichsverſicherungs
anſtalt hat der freche Gauner kleine Geldſummen und Gegenſtände
entwendet. Wöhler erſchien immer ohne Hut und Mantel in den
Amtsraumen, klopfte höflich an der einen oder anderen Tür und
fragte, falls er auf Anweſende traf, harmlos nach irgend einer

Dr. Schreiber an erſter

Der Etat des Landes Thüringen weiſt ein Defizit von 131 Mil
lionen auf. Ueber die Deckungsmöglichkeiten des Fehlbetrages für
1928 iſt noch nichts zu ſagen. Aus Ueberſchüſſen der früheren Jahre
ſteht nichts zur Verfügung und auch eine Erhöhung der Real
ſteuern kann nicht mehr in Frage kommen.

Neumanns Villa
Zum neueſten Skandal bei der Reichsbahn

Die Villa des Reichsbahndirektors Neumann.
Der ReichsbahnBeſtechungsſkandal nimmt an Umfang zu.

Reichsbahndirektor Neumann wurde ſeines Amtes enthoben Er
ſteht im Verdacht, ſeine Villa in Berlin Reubabelsberg üngewähn
lich vorteilhaft von einem Induſtriellen gekauft und demſelben Un
ternehmer die Geſchäftsverbindung mit dem Reichsbahnzentralamt

vermittelt zu haben.

Gewerhkſchaftliches.
Die Buchdruckerbewegung in Dresden und Umgegend nahm bis

jetzt für die Gehilfen einen günſtigen Verlauf Die Mehrzahl der
von der Gehilfenſchaft beſtreikten Betriebe hat 6 Mark, alſo 250
Mark über den Schiedsſpruch hinaus, bewilligt. Bei dem Reſt der
Firmen iſt mit der Bewilligung einer Lohnverbeſſerung in gleicher
Höhe zu rechnen. Damit dürfte die Buchdruckerbewegung in Dres

den beendet ſein
Der Schiedsſpruch zur Neuregelung der Bau Arbeiterlshne im

Bezirk Berlin iſt von den Arbeitnehmern am Mittwoch ab ge
lehnt worden. Das Haupttarifamt, das am 12. April zuſammen
tritt, wird angeſichts der vielfach recht unzulänglichen Schieds
ſprüche eine Menge Arbeit zu erledigen haben.

In der ſächſiſchen Metallinduſtrie beläuft ſich die Zahl der Ar

zum Landtag auf den Tag der Reichstagswahlen, dem
20. Mai feſtzuſetzen.

und war kein KleiderAngelegen War das Zimmer ſchrank

tet Gefängnis verurteilt

Cholera an Bord. Der japaniſche Dampfer „Hawaii Maru“,
der dieſer Tage von Singapore mit 780 japaniſchen Auswanderern
nach Amerika abfuhr, kehrte wegen Ausbruchs von Cholera an

Opfer gefallen. Elf weitere Fälle wurden feſtgeſtellt.
Ein ſchweres Sprengungtück, bei dem ein Arbeiter getötet und

ſieben ſchwer verletzt wurden, ereignete ſich in Badenweiler
Beim Bau eines Verbindungstunnels zwiſchen der Lungenheil
ſtätte Luiſenheim ſollte gerade der Durchſtich erfolgen. Dabei iſt
anſcheinend die Sprengung zu früh losgegangen. Die Staats
anwaltſchaft hat eine Unterſuchung eingeleitet.

In Stettin hat der dortige

zu ſein.
Linander verlor er einen Sohn und ſeine
Rechtsanwalt ſehr nervös und niedergeſchlagen und
ſeeliſchen Depreſſionen. Sein Zuſtand verſchlimmerte ſich

Kurz hinter
itdem war der

ruf zu kämpfen hatte.Notar Regreßanſprüche geltend gemacht, aus denen ihm große
finanzielle Schwierigkeiten drohten Er muß den Selbſtmord in
der Nacht verübt haben. Eine Hausangeſtellte fand am frühen
Morgen den entkleideten lebloſen Körper Waldows in der Bade
wanne. Der Revolver lag auf dem Fußboden. Auf dem Schreib

einem Berliner Hotel einen ſuggeſtiven Einfluß auf Waldow aus

geübt.
Ein ſchweres Automobilunglück, bei dem ein Jnſaſfe getötet und

Lyon.kam beim Ueberholen eines anderen Kraftwagens in Gleiten u
wurde gegen einen Baum geſchleudert. Der Wagen ſtürzte um

begrub die Jnſaſſen unter ſich. Ein Student war ſofort
Zweite Viscount Trematon, eine Neffe der engliſchen Kör
i ſchwere Veletzungen, während der dritte Student m
Hautabſchürfungen davon kam.

Oyſfer ihres Berufs geworden ſind in Ang
für Tierheilkunde Ahmed und ſein Aſſiſtent med ſta:
Folgen einer Jnfektion, die er ſich bei ſeinen Unterſuchungen über
Faulnisbazillen zugog; das gleiche Verhängni wurde bei einer an
deren Unterſuchung ſeinem Aſſiſtenten zutei S

Die gewerbsmäßigen Tikelfälſchungen.

t

Hegenwärtig die

Köln ein Gegenſtüöck geſunden Dort hat ſich ein ehemaliger
Steuerinſpektor damit vbeſchäftigt, Kandidaten rite und ſchnell den
Doktortitel zu verſchaffen. Er ſchl ſeinen Schülern vor ſich auf

Grund falſcher Abſtempelung
gar nicht beſucht hatte Fur dieſe g
mit Hilfe eines ſich a ottor vorbereitenden jungen Mannes
erfolgte wurden Stempel der Kölner und Vonner Univerſitäten
hergeſtellt Die Kö Kriminalpolizet hat ein ganzes Dutzend

beiter die in den Streit getreten ſind, in Chenmitz auf 9000 und

im Bautzener Bezirk auf 16-176000. e S

ſolcher Stempel beſchlagnahmt nd den Steuerinſpettor und ſeinen

Helfer verhaftet

Diebſtählen beſtritten, die er bei verſchiedenen Berliner Behörden

im Landwiriſchaftsminiſterium u. bei

Bord zurück. Sieben Paſſagiere ſind der Epidemie bereits zum

als er in der letzten Zeit mit großen Schwierigkeiten in ſeinem Be
Gegen ihn wurden in ſeiner Eigenſchaft als

zwei verletzt wurden, ereignete ſich am Montag in der Nähe von
Ein mit drei engliſchen Studenten beſetztes Automobil

nd

Keipgiger und Berliner Poligeibehörden eſchaftigen, haben ſetzt in

t Semeſter auszuweiſen, die ſie
eſe falſchen Abſtempelungen, die

tiſch fand man mehrere Briefe an ſeine Angehörigen Aller Wahr a
ſcheinlichkeit nach hat der Freitod des Rechtsanwalts Meißner in

e
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Ausrottung der Walfiſche.
550 Walfiſche in drei Monaten gefangen.

nach ſeiner Rückkehr eDer Walfiſchfänger Lancing

Eine Beiſpielloſe Beute hat der mit 170, Mann beſetzte kürzlich
nach dem Heimathafen Amſterdam zurückgekehrte moderne 8000
Tonnen Walfiſchfänger zu vermelden. Das Schiff hat im Südpol
gebiet in drei Monaten 550 Walfiſche aufgebracht. Der Walfiſch
iſt beka i ntlich das größte lebende Tier, wiegt 150 000 Kilogramm
und hat eine Länge bis 24 Meter; ſelbſt ein Junges iſt 3-5 Me

ſang Ein nur 18 Meter langer „Durchſchnittswal“ iſt 70 000
gramm ſchwer, liefert 30 000 Kilogramm Speck, 24 000 Kilo

gramm Tran und 1600 Kilogramm Fiſchbein. Bei ſolcher Raub-
ſjagd werden die Walfiſche aber bald ausgerottet ſein

Von einer Grangate zerriſſen. Jn der Nähe eines Steinbruchs
bei Schirmeck in den Vogeſen waren drei Arbeiter damit be
ſchäftigt, eine Granate, die noch aus dem Kriege ſtammte, zu öff
nen. Das Geſchoß explodierte, die drei Arbeiter wurden aüif der
Stelle getötet

Vom Motorrad in den Fluß. Auf der nach Kolonnowska
in Oherſchleſien führenden Künſtſtraße fuhr ein Motorrad in ra
ſendem Tempo in die Kurve an der Brücke nach Malapama und
prallte mit ſolcher Wucht gegen das Brückengeländer, daß ein auf
dem Soziusſitz fahrender Briefträger in hohem Bogen durchBaum
kronen in den Fluß geſchleudert wurde und ertrank. Der Führer
der Maſchine, ein Bauunternehmer, erlitt einen Schädelbruch und
andere ſchwere Verletzungen. Er wurde ſpäter von Paſſanten be
wußtlos aufgefunden und iſt im Krankenhaus ſeinen ſchweren Ver
letzungen erlegen. Das Motorrad wurde vollſtändig zertrümmert.

Der Kriegsmann im SKloſter. Marſchall Wupeifn, vor vier
Jahren noch die einflußreichſte Perſönlichkeit Nordchinas, hat ſich
in ein Kloſter in Tibet zurückgezogen. Wupeifu unterſchied ſich in
mancher Beziehung von den übrigen in Ching zeitweiſe tonange
benden Generalen. Er hat als einziger der nordchineſiſchen Ge
nerale nicht nur aus Machtinſtinkten, ſondern um einer Jdee willen

in den Bürgerkrieg eingegriffen. Zwiſchen den Kämpfen ſchrieb
er eine Reihe erſchütternder Gedichte, in denen er die Zwietracht
Chinas beklagte.

Eigene Funkdlenst)
lio-Tawel I Istt

Fortſetzung des BarmakProzeſſes.

Berlin, 5. April. (Eig. Funkm.) Der Haftbefehl gegen Henry
Barmat iſt unter voller Zurückhaltung der hinterlegten Kaution
aufgehoben worden, während bei Julius Barmat nur die Aufhe
bung der über ihn verhängten Grenzſperre und der ſonſtigen per
ſönlichen Beſchränkungen verfügt und ein Teil der Kaution zurück
gezählt wurde. Die Staatsanwaltſchaft hat in den Fällen, in denen
Julius und Henry Barmat verurteilt worden ſind, gegen das
Strafmaß Berufung eingelegt. Jm übrigen aber von der Beru
ung abgeſehen. Wahrſcheinlich werden auch die Verteidiger der
Gebr. Barmat Berufung einlegen und zwar zunächſt nur aus for
mellen Gründen

Streik der Berliner Rohrleger.
Berlin, 5. April. (Eig. Funkm.) Die Berliner Rohrleger ha

ben gegen wenige Stimmen den Streik beſchloſſen. Sie hatten ihr
Lohnabkommen zu Ende März gekündigt und eine Erhöhung ſämt
licher Tariflöhne um 25 Pfg. pro Stunde gefordert. Die Unter
nehmer lehnten das ab. Nachdem auch die Verhandlungen vor dem
Schlichtungsausſchuß geſcheitert waren, wurde ein Schiedsſpruch
gefällt, der ab 1. April eine Erhöhung der Stundenlöhne um 5 Pfg
und am 1. Oktober um weitere 4 Pfg. brachte. Dieſer Schiedsſpruch
würde am Mittwoch abend abgelehnt und der Streik beſchloſfen,
deſſen Beginn von der Branchenleitung im Einvernehmen mit der
Ortsperwaltung feſtgeſetzt werden ſoll.

Auf der Flucht erſchoſſen.
Paris, 5. April. (Eig. Funkm.) An der deutſch franzöſiſchen

Grenze in Perl iſt durch den Repolverſchuß eines deutſchen Gen
darmen ein angeblich holländiſcher Staatsangehöriger namens
Kaufmann getötet worden. Als der Zug aus Deutſchland kom
mend, in Perl eintraf, verlangte ein deutſcher Gendarm von Kauf

Wirtsehaftlicher Teil.
Un veränderte Konjunktur.

Das preußiſche Handelsminiſterium ſtellt in ſeinem Konjunk-
turbericht für März 1928 feſt, daß ſich die Wirtſchaftslage
im weſentlichen gegenüber dem Vormonat nicht verändert hat. Jn
den Schlüſſelinduſtrien ſei ein leichter Rückgang eingetreten, jedoch
haben ſich das Baugewerbe und die von ihm abhängigen Gewerbe
einſchließlich des Handwerks belebt. Während der Wlandabſaß
zurückging, ſei der Auslandsabſatz geſtiegen.

Verluſte an der Produktenbörſe.
Unſer Börſenmitarbeiter meldet, daß die ſeit einigen Tagen

kurſierenden Gerüchte von großen Verluſten an der Pro
duktenbörſe auf Tatſache beruhen Betroffen ſind vor allem
Leipziger Firmen, die allem Anſchein nach in größtem Umfang an
Spekulationen über die Chicagoer Börſe beteiligt ſind. Es iſt da

i zit z reinen daß der Serhner und u der Hamburger Plaß

mann die Ausweispapiere. Kaufmann verſuchte auf franzöſiſche
Gebiet zu flüchten, wurde aber von dem deutſchen Gendarm und
von Eiſenbahnbeamten eingeholt, verhaftet und in das zuſtändige
Gefängnis gebracht. Auf dem Wege dorthin unternahm Kauf
mann einen zweiten Fluchtverſuch, bei welchem er durch einen
Schuß des deutſchen Gendarmen gekötet wurde.

Normaler Verlauf der Tanger- Verhandlungen

Paris, 5. April. (Eig. Funkm.) Nach den Mitteilungen
Pariſer Morgenpreſſe nehmen die Tanger- Verhandlungen
normalen Verlauf. Die nächſte Sitzung der Delegierten
aber erſt nach den Oſterfeiertagen ſtattfinden.

der
einen
dürfte

Albaniſche Grenzſperre gegen Jugoſlawien.

Sofia, 5. April. (Eig. Funkm.) Albanien hat die Grenzſperre
gegen Jugoſlawien in Kraft geſetzt. Es läßt auch Reiſende mit
ordnungsmäßigen Päſſen nicht über die Grenze Jn Bulgarien
wird die Schließung der albaniſchen Grenze lebhaft kommentiert
Der ſüdſlawiſchen Behauptung, daß die Grenze nicht wegen der
Typhus Epidemie ſondern zur Verſchleierung der Komitatſchi
Rüſtungen auf albaniſchem Gebiet geſchloſſen worden ſei, wird kein
Glauben beigemeſſen. Südſlawien habe keinen Grund, ſich über die
teilweiſe Grenzſperre Albaniens zu entrüſten, weil es ſeine Gren
zen gegenüber Bulgarien ſeit 5 Monaten abgeriegelt habe Wenn
Belgrad in Tirang ſchnellſte Grenzöffnung fordere dann müſſe So
fig desſelbe verlangen

Die Wahabiten im Aunmarſch gegen den Jrak.

London 5. April. (Eig. Funkm.) Jn Basra verlautet, daß eine
WahabitenArmee von 4000 Mann gegen den Jrak im Anmarſch
ſei, und die Grenze beinahe erreicht habe. Die engliſchen Flieger
truppen und die Panzergeſchwader im Jrak ſind in AlarrWwereit

t

ſtark in Mitleidenſchaft gezogen werden.

Anveränderlicher Jnder. Das Reichsſtatiſtiſche Amt
teilt mit: „Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskoſten (Er
nährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung und „ſon
ſtiger Bedarf“) iſt nach den Feſtſtellungen des Statiſtiſchen Reichs
amtes für den Durchſchnitt des Monats März mit 150 6 gegenüber
dem Vormonat unverändert geblieben. Die IJndexziffer für die
einzelnen Gruppen betragen (1913-14 gleich 100): für Ernährung
1510, für Wohnung 125,6, für Heizung und Beleuchtung 146,1, für
Bekleidung 168,7, für „Sonſtigen Bedarf einſchließlich Verkehr
185,9

Steigerung der Konkurſe. Die bekannte Finanzzeitſchrift Die
Bank gibt die Konkurſe im erſten Vierteljahr 1928 mit 2335 an
gegenüber 1688 im vierten Vierteljahr 1927 und 1561 im erſten
Vierteljahr 1927. Auch die Vergleichsverfahren ſind geſtiegen; ſie
haben ſich mit 743 gegenüber dem vierten Quartal 1927 verdoppelt.

S S e
Für die zahlreichen Aufmerksamkeiten an

vpredigen:
Kurt danken Jit herzlich.

c S mit Abendmahl

Kirchiche Nachrichten
Am Karfreitage, 6. April, werden in Halberſtadt

Domkirche: 10 Uhr Sup. Brinckmann, mit
Uhr Luurgiſcher Gottesdienſt,

DompredigerLange Gründonneretagé be Abendars Domprediger
Sonnabend jeden Abend 8 Uhr Betſtunde im

Ehor. Garniſonkirche 10 Uhr Domprediger
iebirancgtirse ref.

bis
ohen

ange
t Uhr

Lange. Mittwoch
Das Mann ennad a FASRIK

einſt Denn
VHulberftudt e. G. m. b.

Sonntag den 15. April, vorm. i0 uhr

im Saale des
Für die mir zu meinem 80. Geburtstage s0 8

zahlreich er wiesenen Aufmerksamkeiten, beson-
ders dem Verein ehem Kürassiere tür das sSchone

Ständchen meinen besten Dank.
Albert Zirnite.e vür die e Glückwünſche u. Aufmerkſamkeiten

zur Konfirmation unſeres Sohnes Alfred

danken wir herzlichſt.
Otto Krüger und Vran, et aft„St. Burchardt“, Huwſtraße 2829. Waf

Heute nacht um l Uhr Ferstarb
nach längerem Leiden meine liebe Frac,
unsere gute Mutter, Oma, Schwieger
wmutter, Schwester und Tante

Frau Auguste Ranek
geb. Gribba.lter von 64 Jahren.
Gerstadt, den S. April 1928.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen

Julius Kanek nebst Kincler,
Die Beerdigung findet am Sonnabend,

nachm. 2 Uhr, on der kriedkoitapele
aus statt.

R 37, Zimmer I.

Sonnabend
Schlachthof Freibant von 8 bis 10 Ubr

robes Rind und Schweinefleiſch

Am Sonnabend, den 7. Aprit 1928
findet der Verkauf ünſerer

n iſe Golt er in
De nur bis 11 Uhr ſtatt.Städt. Gas und Waſſerwerke. t

Das Mietseinigungsamt befindet ſich b10. April im ſtädt. Dienſtgebände Sonviah

Der Magiſtrat.

achthotes, der Badeanſtalt und desnene ſind am Sonnabend den 7. do
Mts bis 12 Uhr mittags geöffnet.

Der Magiſtrat.

110 Uhr P

S Erſte Kommunion der Neukonſirmierten mit An

und Abendmahl

e ſtädtiſchen Kaffen, mit Ausnahmen der

P. Moeſeritz (Thema: Golgaitha bloß Tragiſt.
Chorgeſang, Abendmahl 5 Uhr Hoſfprediger David,
Abendmahl Gründonnerstag 5 Uhr, Vorbereitungs
gottesdienſt, Hofprediger David. Martinikirche:

f. Knopf, Abendmabl, 5 Uhr Oberpfarrer
Horn, Abendmahl. Gründonnerstag 6, Uhr Abend-
mahlsfeter Oberpf. Horn. Oſterſonnabend 8 Uhr
ne Oberpfarrer Horn. Moritzkirche:1.10 Uhr Pf. Gebauer, Abendmahl, 5 Uhr Ptarreredaeg Abendmahl Johanniskirche 10 Uhr

Schulz, Abendmahl, 5 Uhr P. Sänger. grünSune g 6 Uhr Abendmahlsfeier P. Sänger

Seil gegen 10 Uhr Oberpfarrer HornEv. Gefangnisgottesdienſt: 8 Uhr Oberpfarrer
orn.Ev. Iutb. e ee Karfreitag: Nachm. 4Uhr Ja Beichte und Abendmahl Sup. Worbes
Oſtertag: Nachm. .4 Uhr PredigtgottesdtenſtSup. Worbes
Wotnendtetert in Martini. In dieſem mit

Oſtern beginnendem kirchlichen Sommerhalbjahr ſoll
in der Martmikirche auf Beſchluß des Gemeinde
kirchenrates eine Wochenendſeier an Stelle des
ſonſtigen Sonntag-Frühgottesdienſtes Sonnabends
abends gehalten werden. Der Sonntagvormittags
gottesdienſt bleibt wie bisher. Die erſte Wochen
endfeier findet am Sonnabend vor Oſtern, alſo
nächſten Sonnabend, abends 8 Uhr ſtatt.

Wehrſtedt. Am Karfreitag, vormittag 10 Uhr

gehörigen. Am Karfreitag, abends 8 Uhr Paſſions
andacht mit Abendmahl P. Schröter Am 1. Oſtertag, vorm. 10 ubr eſtgottesdienſt mit 2 Motetten

m vorm. Uhr

Oſtern aufdem Rade

Kaufen Sie sich Ihr Rad
noch vor Ostern. Fahren
Sie tn den Feiertagen hinaus
ins Freie, macken Sie sich
unabhängig von allen anderen
Verkehrsmitteln. Der Rad-
ort wird Ihnen neuen Lebens-
mat für den Alltag geben.
In 44 verſchiedenen Modellen
erhalten Sie die Mifa-Marken-
räder in den Mifa-Fabrikver-
kaufstellen direkt
von der Fabrik
für Wochenraten
von 2,50 R an.

FABRIK-
VERKAUFS TELLE

Halberstadt, Harmoniestr. 18
Leiter: Karl Drittel

Feſtgottesdienſt P Friedendorff.

Besſchtgen Sie bitte mein Schaufenster, Sie

aauerndem N/ert
ascht ſein von der Fälle achöner Ostetgeschenke von

Scmummelhoguchk
Aber, Bretfeeg 27Gretes and. gröbtes Spestalgegobate a Geschenkarttkel c

e e ederwaren nd Sang

Ich ſuche eine allein
ſtehende

Frau
oder älteres Mädchen
welche meinen Haushalt
vorſtehen ſoll. Dieſelbe
kann ganz bet uns wohnen
Erwünſcht wird etwas
kochen und nähen und zur
Führung der Kaffeeküche.
Mädchen wird noch ge
halten. Zu erfragen in
der Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung.

Schallplatten
Gröbte Answabt e

de

werden über

„Gewerkſchaſtsbauſes“, Gerberſtraße 15

Menkliche

Haupt Verſünwlunſ

Tagesordnung
Geſchäfſtsbericht 1927.

n laſſung über die Bilanz die
Gewinn und Verluſtrechnung

3. ine des zu verteilenden Rein
gew4. Entlaſtung des Vorſtandes.

5. Satzungsänderungenueren der Zahl der Vorſtands
mitglieder

v) Feſtſetzung der Höhe des Geſchäfts
anteiles6. der ung über den Höchſtbetrag

der Anleihen I7. Desgl. über die Geſchäftsordnung für die
Hauptverſammlungen.

8. Wahlen3) für Aufſichtsrat und Vorſtand
b für Ausſchüſſe.

9. Sonſtiges.
Nur Mitglieder haben Zutritt. Aus

weiskarte mitbringen.
Halberſtadt, den 6. April 1928

Der Aufſichtsrat.
Wille Vörſitzender.

Grün Donneragt Oster Sonnabend

keine Sprechstunde
Dr. Reingardt, Nerrennh

Domplatz

Sonnabend, den 7. nd Osteratenstsg
den 10. Aprili Sprechstunde.

Wilhelm, Aerztin
tieinekaus. 5

A. Neuhsuser
öSpesziaigesehat
Harsleberstrabe Nr, 6

n

Kyrrtnauser- rer e
frankennausen em Technik für Masch. undSoh wach u. Starksetr. Tec

Keit Sonderaht Land u Flugt
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Wahrefest-Stimmun g nur durch Benutzung unserer Vorteilhaften

Gster Angebote
Moderne Mäntel und Kleider

Qiesencouswabl Snorm billige Dreise
Damen Strümpfe

Baumwolle, ſchwarz

Paar 38 Pf.

J Geldenſlor Damen
étrümpfe

mit Naht, Doppelſo le
Gochferſe in viel Farben

1.95 12 95 Pf.

Damen Strümpfe
ſchwarz und farbig, Serſe

und Spitze verſtärkt

Paar 68 48 Pf.

DamenEtrümpfe
Prima Mako, ſchwarz und

farbig, mit Naht

W
Be D

S

Damen Strümpfe

Prima Waſchſeide ſehr
ſchönes Farbforiiment
ganz zartes Gewebe

Paar 2

Damen Strümpfe

Bembergſeide, ſehr gute
Qualität in modernſten

Farbengans dichte Maſche

Paar 2.95van 99

Moderne Kleiderähnliich wie Abbildung bübſche
jugendl. Formen, m. Stickerei
und Faltenrock 2450 19.75

Jugendliche
moderne Kaſha- Kleider mit 90Faltenrock und moderner Gar 10

2450 19.75 1450

Mäntel e
ne ren rher Damenſtrümpfe

mit Pale in en Medenen
Farben

m

Herren Gocken
in verſchiedenen Farben

und Mnſtern
Paar 68 49 Pf

grs

Rieſen- Auswahl der
modernſten JFrübjahrékleider 75

in den neueſten Modefarben
19.75 1450

rſn 1Macharten 45.00 39.50 24 00

ReizendeNeubeiten in Kluder Kleidern
aus Popeline und modernen zwei-
farbigen Stoffen in großer Auswahlund Formen nierung

Reiche Auswahl inElegante Nachmittags-Kleideraus Veloutine und Crepe 90Farben e arg o W S
Moderne Pulloverund Lumbderjacks in aparten 95n Farbtönen 49.75 6.95

Frauen Mänteln aus Rips, 50Herrenſtoffen u. Coverco a
beſond Weiten

e hPrimg waſchſeldene

Damen Strümpfe
gute haltb. Maſche m. Naht

E. e eDu er an
Die letzten Neuherten in Formen und Farben

in den modern in den von der Mode bevorDamen üte Geflech ten 2. 95 Filz- Hüte zugten Formen und Serees 3. 75
1250 975 8.75 6.75 5.75

gute Ougalität, in ganz
modernen Deſfins

HaarH Hüte federleicht, vorzüglich i i e 59. 75 e Paar 1.50 95 Pf.

(der Hut für Frühjahr und Sommer

6.75 4.75 3.75 2.95 95
FrauenHüte n 4 75
Kincder-Hüte in Seide, Stroh und Filz

Gsfterfest gehs ren
mee Schuhe eWir haben auch für Kinder in allen Gröbes

von 17—39 reichhalüge Auswahl

Orientieren Sie sich bitte unver- Nur gate, sollde Ware führen wir in unserer großen 8pezlal-Ahtellung Zum

bvindlich über unsere Auswahl und SchuhwarenPreiswürdigkeit

Lanen VeigeſarbigeSrune geren
Kindhor Halbſchuhe p Die drei Modefarben) u gvs Steg-Gundaletten
dauerhafte Qualität 12.75 Amen sbangenſaune ſo e 1420 e Sent 1250 Sie r

S Sarindenſen eS ieſentafe 8n ate W II G I ger khehe dnoude2 1 Rieſentafel I e 72 „Eyol- hM J v. 8
n

Hieſige e nd r Konzernfreie, größere9 dei Rind le i ſ ch Margarine Fabrtt ucht Eine Frau Bücker Lehrling Nachterſtedt.
Landeier Zum einen tüchtigen, bei der zum Abwaſchen für die findet gute Lehrſtelle Für die uns anläßzlich derJ 4 Pfd einſchlägigen Kundſchaft Oſtertage und Sonntags Otto Dörge, Bäckermſtr, Konſirmation unſeresgroß, ſchmackhaft, friſch Ronladen 59 Mark. gut eingeführten geſucht. r Gröperſtraße 74 Sohnes

Gtetl., Kiefer S er kernig u. Hſterlämmer Aanstela;aciert von I. e. Zart, Landſpeck. hoch und e General orgner Jager“ Herbertt uner egebte Pa. e zleiſch Telephon 1090. Fahrräder erwieſenen Aufmerkſamrun e Sang Landvrot v emnuſehle mein Sgaſbammelſtelich Vertreter Tüchtige gebrauchte zu verkaufen keiten danken herszlichſt
2 eiche nußb. w. n Gödecke. reich ſortiertes Lager in S Wig W ber a F r z ſ e u ſ e Weingarten 30. Karl Sobbe u. Fraugem „2türig, v 0. e inderleber, Herz ugebote m. Referenzen Denn Oreme gef7 SJrans Gebhard, Lunge, Enter, friſch erbeten unter B. 204 zügl.n Gexrberſtr. 9 Tel. Wo Zigarren und nd herd glie an er Zanteſelte r en ehe ter Junger e en

te eitü rI assen Rabatt Achtung Sinis: Zigaretten Jranzistanerſtrake 26. er Zeitung K. Dietrich Hatberſtadt SeeGust. Benrens Ware igettectere T Geſucht wird zum Kühlingerſtraße 16. n dHobeweg 47. r ber in bekannt guten Qualit. Stenotypiſtin 15. April kräftiges, ſolides Möbl Zimmer t n Antritt LECHTEN
C Fernruf 1220 Schrnerektel m S Paul ewandie, zur Aushilf Mäd 7 zum ſofortige Krätze. Hantans ſchlagRoßzhaarbeien 25 Mk eit ampe Perl geſucht. Aiſgroote c chen mit und ohne Penſion für e Hämoreboiden. Bei

Kotosbeſen 75 P. Tabak u. Zigarrenhdl. init Zeugnisgoſchriſten u ſomeg de tür Küche und Fachſchüler geſucht Konditorei ichäden uſw. Erbültlich
veingt Ia Seeben 40 Pf. Hohannesbrunnen 26 e e en unt. Haus, nicht e Jahr, De m n Wiener Kaffee m r

ting u dergl. m an die G S 1 8 erte ungönlerleren Gewinn n E. Richter Pfablgaſſe h ſtelle rieſer Jene erh. Blankenburg g. H. W. Hauffe, Architekt Schmiedeſtraße 22. artiniplan.
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1. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 83. Freitag, 6. April 1928. 3. Jahrgang.

Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, 5. April.

Karfreitag.
Man mag zum Chriſtentum ſtehen, wie man will, man wird

dem Manne ſeine Achtung nicht verſagen, der für ſeine Ueberzeu
gung in den Tod gegangen iſt. Eine erhabene Lehre aufzuſtellen,
iſt gar nicht ſo ſchwer. Wer es aber fertig bringt, ſich für ſeine
Lehre ans Kreuz ſchlagen zu laſſen, gehört zu den ganz Großen
dieſer Erde. Unſer Wiſſen um Gott iſt ein anderes geworden. Wir
ſuchen ihn nicht außer uns in den blauen Fernen. Wir ſuchen ihn
in uns ſelber, in den Tiefen unſeres Bewußtſeins. Aber das iſt
das herbe Geſetz des Lebens, daß alles Göttliche in der Menſchheit
nur durch Leid und Opfer aufbricht, daß nür um dieſen Preis
Nachtſinn und Jrrwahn von der Stirn der Menſchheit weichen. Erſt
müſſen die Menſchen ihre Götter gekreuzigt haben, ehe ſie ſich zu
ihnen bekennen und an ſie glauben. So iſt das Kreuz das düſter
heilige Zeichen für die Tragik menſchlicher Entwicklung daß aller
Fortſchritkk auf der Erde ſich nur durch Opfer und Hingabe voll
zieht

Gibt es unter dieſem Blickpunkt ein beſſeres Symbol für die
Idee des Sozialismus als däs Zeichen des Kreuzes? Ward
Eriſtus nicht vom Haß und von der Ungerechtigkeit der Welt ge
mordet? Von den Mächten, die mit brutäler Gewalt in Staat und
Kirche die Herrſchaft in den Händen hielten, das Volk drückten und
ſchindeten, Zölle und Steuern mit erbarmungsloſer Härte eintrie
ben und das iſt das Schlimmſte ſich zu berufenen Hütern
und Vertretern von Religion und Sittlichkeit aufwarfen? Und
gehen nicht unter uns heute dieſelben Mächte um, mit denſelben
Gewalttaten und Anſprüchen, nur mit dem Unterſchiede, daß ſie
ſich heute weithin als die berufenen Hüter und Vertreter von Kirche
und Chriſtentum gebärden? Mußten nicht zahlloſe Sozialiſten an
dieſen Vertretern irre werden in ihrem Glauben an Kirche und
Eriſtentum? Iſt der Kampf des Sozialismus gegen die Kirche als
das Machtinſtrument der herrſchenden kapitaliſtiſchen Klaſſen nicht
vielfach ein Kampf um die reinen und eigentlichen Jdeale des Chri
ſtentums geworden Nimmt der Sozialismus nicht dieſe verrate
nen Jdeale des Chriſtentums auf und ſchreibt ſie auf ſeine Fahnen
Gerechtigkeit und Frieden, Freiheit und Würde, Arbeit und
Freude?

Zwar haſſen wir die Predigt der Kirche zur Demut, zur Aufgabe
der eigenen Perſönlichkeit, zum Dienſt und Gehorſam, weil wir
darin die Predigt der herrſchenden Klaſſen und ein Mittel zur beſſe
ren geiſtigen Niederhaltung der gedrückten Maſſen erblicken Wir
wollen im Gegenteil das arbeitende Volk wachrütteln aus ſeinem
Schlafe, damit es anfängt, nachzudenken über ſeine Lage und über
die Lebensrechte, die es einzufordern hat von der menſchlichen Ge
ſellſchaft. Aber ſelbſtverſtändlich iſt das nur die erſte Etappe, und
die weit größere Aufgabe wird dann die ſein, die Menſchen reif
zu machen für die kommende brüderliche Gemeinſchaft. Hier aber
leuchtet von neuem das Kreug auf als das heilige Zeichen für die
Jdee der ſelbſtloſen Hingabe am Dienſte der Gemeinſchaft Nur
durch Opfer und Liebe baut die Gemeinſchaft ihr Reich. Wenn

darum der Sozialismus auch Forderungen zu ſtellen hat, Forde
rungen an die ganze menſchliche Geſellſchaft, ſo ſtellt er doch die
größten Forderungen an den einzelnen Genoſſen: mit den Mächten
der Vergangenheit, die in ſeiner Bruſt wohnen, Schluß zu machen
und konſequent bis zur Selbſtverleugnung und Aufopferung treu
zu bleiben der ſozialiſtiſchen Jdee, der Hingabe an die Gemein
ſchaft. Der allein wird der größte ſein im Reiche der neuen Ge
meinſchaft, der den Anderen am meiſten dient.

Läge nicht die Kraft zur Erfüllung in uns, ſo könnte dieſe Auf
gabe niemals geſtellt oder auch nur gedacht werden. Wir können
Unmögliches denken, aber nichts kann unmöglich ſein, was ver
nünftig iſt und vor unſeren Augen einen neuen Lebenszuſtand vol
ler Frieden, voller Freude, voller Gerechtigkeit und voller Liebe

aufſteigen läßt. So wird der Karfreitag für uns zu einem Tage
der ſtillen Sammlung und des feſten Entſchluſſes, auszuharren bis
zum Ende, in uns die neue Welt zu bauen in unverdroſſener, treuer
Arbeit und ſo als die Gerüſteten aus Macht und Not dem Oſtern
der Menſchheit entgegenzuſchreiten.

Pfarrer Paul Piechowski.
u.

Kleingarten im April.
Mit den Blättern und Blüten erwacht in unſeren Gärten auch

das Heer der Schädlinge. Es zeigen ſich die erſten Raupen, die
die jungen Triebe und Blüten anfreſſen; in zuſammengeſponnenen
Blättern hauſen die Räupchen des gefährlichen Knoſpenwicklers und
auf den Gemüſebeeten treiben die Erdflöhe ihr Unweſen. Der
Kleingärtner kann den Kampf gegen die ſchleichende Gefahr des
Ungeziefers gerade im Monat April auf mannigfache Art Und
Weiſe führen. Der beſte Helfer in dieſem Feldzug iſt natürlich der
Vogel. Deshalb müſſen, wo das bis jetzt noch nicht geſchehen iſt,
Niſtkäſt en angebracht werden. Man tut auch ſeinem Garten den
beſten Dienſt, wenn man die Vogelwelt vor der wildernden Katze
beſchützt. Die Katze gehört ins Haus und nicht in den Garten, wo
ſie Schaden anrichtet und in dem ſie nicht geduldet werden darf.

Die Obſtbäume ſind ſofort nach der Blüte mit Schwefelkalk
brühe zu ſpritzen. Nach Ablauf eines Monats wird dieſe Arbeit
zweckmäßig wiederholt. Jetzt kann man auch die Raupen des
Knoſpenwicklers gut an den zuſammengeſponnenen Blättern erken
nen. Man ſucht die Bäume wöchentlich mehrer Male auf befallene
Blätter ab und vernichtet dieſe ſofort Jn dieſem Zuſammenhang ſei
auch auf den Stachelbeerſpanner hingewieſen. Es handelt
ſich hier um eine Blattweſpenart, die an den weißen, ſchwarzge
ſprenkelten Flügeln leicht erkenntlich iſt. Dieſes Ungeziefer tritt in
Maſſen auf und wirkt verheerend auf die Sträucher. Insbeſondere
verwüſtet die gelbliche, ſchwarzgepunktete Raupe Blätter und Blü
ten. Wo die Sträucher von dieſem Jnſekt befallen ſind, müſſen die
kranken Blätter und Blüten geſammelt und verbrannt werden.
Zur gründlichen Vertilgung des Spanners löſt man in der Regel
150 Gramm Allaun in kochendem Waſſer auf und ſetzt dieſer Maſſe
rund 20 Liter Waſſer hinzu. Mit der ſo gewonnenen Löſung be
ſpritzt man dann die Beerenſträucher. Stachelbeeren bleiben auch
von dem Spanner verſchont, wenn man ſchwarze Johannisbeer
ſträucher, die ſich als vortrefflichen Jnſektenſchutz erweiſen, in den
Garten pflanzt. Die größten Feinde des Stachelbeerſpanners ſind
die Schlupfweſpen. Sie treten bei uns in ungefähr 5000
Arten auf und vernichten Millionen von Raupen, indem ſie ihre
Eier in gdieſe ablegen. Die auskriechenden Larven richten den
Raupenkörper zugrunde Hier hilft ſich die Natur, wie ſo oft, ſelbſt.
Der Kleingärtner kann dieſe Selbſtbereinigung unterſtützen, indem
er die Schlupfweſpen hegt und pflegt.

Trotzdem die Erwärmung in dieſem Jahre ziemlich ſchnell fort
geſchritten iſt, muß immer noch auf Nachtfröſſte geachtet wer
den. Viel Sorgfalt erfordern vor allem die Erdbeerbeete.
Der Kleingärtner wird wohl die Winterſchutzdecke, gewöhnlich trocke
nes Laub, bereits entfernt haben. Stellen ſich Nachtfröſte ein, ſo
müſſen die Pflangen, beſonders die jungen Triebe, geſchüht werden,
indem man ſie mit altem Zeitungspapier zudeckt. Der April iſt auch
die beſte Zeit zum Schröpfen der Bäume Pfirſiche und Wein wer
den nun aufgedeckt Für die Ausſaat kommen in Frage, Majoran,
Thymian, Bohnenkraut, Rettich und Rote Rüben. An den Spar
gelpflanzen wird die Erde hügelförmig herangezogen. Früh und
Spätkartoffeln bringt man ſpäteſtens Mitte des Monaks in die
Erde. Auf den Miſtbeeten ſind im Anfang April Zwiebeln, Salat,
Blumenkohl und Rotkohl, Mitte April Kohlrabi, Wirſing und Weiß-
kohl, Ende April Erbſen und Lauch auszupflanzen. Jn das Miſt
beet ſät man im April Gurken, Bohnen, Sellerie uſw. Beſonders
ſei hier auf die Notwendigkeit hingewieſen, die Gurken im Frühbeet
vor Luftzug zu ſchützen. Wo ſich der Erdfloh einſtellt, muß er mit
allen Mitteln bekämpft werden, weil er ein kleiner Racker iſt, der
dem Gartenfreund viel Verdruck bereiten kann. So frißt er über

Nacht ganze Saatbeete ab. Wenn die Pflänzchen noch klein ſind, hilft
ſich der Gärtner durch Ueberſtreuen der Saatbeete mit Holzaſche
oder Kalk (Aetzkalk), wenn Gelegenheit dazu vorhanden iſt, auch
wohl durch ſtarkes Ueberbraufen mit Waſſer. Sind die Pflanzen
jedoch ſchon größer geworden, dann fertigt man ſich einen Erdfloh
Fangapparat. Man nimmt eine Konſervenbüchſe, befeſtigt in der
ſelben einen 1 m langen Blumenſtab und ſtreicht die Jnnenfläche
der Büchſe mit Teer oder klebefähigem Raupenleim aus. Wenn
ſich der Erdfloh behaglich ſonnt, alſo in den Mittagsſtunden, und
zum Springen aufgelegt ſſt, nimmt man den Fangapparat und hält

ihn über die Gemüſepflanzen, ſo daß ſie ganz bedeckt ſind. Durch
die ſchnell eintretende Dunkelheit erſchrecken die Flöhe, ſpringen hoch
und bleiben an der beklebten Jnnenfläche des Apparates haften

Jm Blumengarten werden Stauden gepflanzt, Stecklinge
bon Dahlien gewonnen Levkojen, Nelken und Goldlack ausgeſetzt
und Sommerblumen geſät. Schlecht gewordener Raſen, der wirk
lich keine Zier des Kleingartes iſt, muß umgegraben Und beſät
werden. Man rechnet gewöhnlich 2 bis 3 kg Saatgut auf 100 qm
Die Saat iſt gehörig feſtzutreten, damit ſie vom Wind nicht fortge
weht werden kann. Als gut und ſchön blühende Stauden ſind Mal
ven oder Steckroſen, Windröschen, Gänſekraut, die Stern-, Glocken
und Kokardenblume, der Ritterſporn und das Schleierkraut zu em
pfehlen.

Oſterkarten. Ohne Umſchlag verſändte gedruckte einfache
Oſterkarten, die den Beſtimmungen für Poſtkarten entſprechen
müſſen, koſten ſowohl im Ortsbereich des Aufgabeorts als auch im
Fernverkehr 3 Rpf. Es dürfen in dieſen Karten außer den ſog.
Abſenderangaben (Abſendungstag, Name, Stand und Wohnort
nebſt Wohnung des Abſenders uſw.) noch weitere 5 Worte, die aber
mit dem gedruckten Wortlaut in leicht erkennbarem Zuſammenhang
ſtehen müſſen, handſchriftlich hinzugefügt werden. Als ſolche zu
läſſige Nachtragungen gelten z. B. die üblichen Zuſätze „ſendet“,
„Jhre“, „Dein Freund „ſendet Dir“, „ſendet mit beſten Grüßen
Jhre“ uſw. Werden ſolche Karten im offenen Umſchlag verſandt, ſo
koſten ſie ſowohl im Ortsbereich des Aufgabeorts wie auch nach
außerhalb 5 Rpf. Unzureichend freigemachte Sendungen werden
mit Nachgebühr belaſtet. Es kann daher den Verſendern nür drin
gend geraten werden, die Beſtimmungen zu beachten.

Warnung vor betrügeriſchen Heiratsſchwindlern. Ein ſoge
nanntes Heiratsinſtttut „Freia“ in Regensburg, unter Leitung
eines ledigen Kaufmanns Probſt, trieb ſeit Juli vergangenen Jah
res ſein Unweſen. Zu einer Eheverbindung iſt es in keinem Fall
gekommen, trotzdem die von dem Inſtitut in den Zeitungen ver
öffentlichten Anzeigen ſo abgeſetzt waren, daß die Gewerbstmäßig
keit der Vermittlung nicht zu erkennen war. Ausgedehnten Hei
ratsſchwindel betrieben ferner eine Thereſe Deutſch und ein
Mann namens Davidovies, die ihr Unternehmen „Grand-
Jnſtitut“ nannten und in Budapeſt ihren Wohnſitz hatten. Jmmer
kam es ihnen nur auf die Vorſchußzahlungen an und leider ſind
trotz wiederholt ergangener Warnungen viele auf dieſen Schwindel
hereingefallen. Perſonen die durch die genannten Jnſtitute ge
ſchädigt und noch nicht von der Polizei zur Sache vernommen ſind
werden gebeten, der nächſten Polizei oder Landjägerſtelle Mittei
lung zu machen.

Der Frühling iſt da!
Nun gibt es wieder die beliebtenRhabarberſpeiſen mit
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Hoffentlich iſt keiner von den Leuten mehr draußen Er ſah
keinen Menſchen weit und breit, und kenkte ruhiger weiter. Der
Hof tauchte auf, dunkel hob er ſich gegen den Himmel ab Eine
Schwenkung nach rechts, und Bruno erreichte die Rückſeite des
Hausgartens, an dem der Weg links vorüberführte. Jm Schutz
der Hecke ſchwang er ſich vom Fahrrad und ſchob es, bis er an eine
weniger dichte Stelle der Umzäumung kam, von wo aus er einen
freien Blick in den Garten und auf die breite Hinterfront des
Wohnhauſes werfen konnte.

Wie einſam und verlaſſen der Garten war! Unter den kahlen
Sträuchern und Bäumen ſpielte der kühle Abendwind mit welken,
raſchelnden Blätkern, aus den durchſichtig gewordenen Lauben
ſchimmerte matt das Grauweiß der Tiſche und Bänke auf. Dort
tat ſich noch eine hungrige Droſſel an den letzten, blauen Holunder
beeren gütlich.

Rieſen gleich ſtanden finſter und dräuend die mächtigen Kaſta
nien vor dem Hauſe, das, wie alles hier, vollkommen verlaſſen
ſchien. Die Fenſter der vberen Stockwerke ſtarrten wie erloöſchene
Augen in die Welt, nur im Küchenfenſter zu ebener Erde flackerte
es hin und wieder rötlich auf

Das Feuer des Herdes, an dem die gute Kathrine das Abend
brot bereitet, dachte Bruno Er ſpürte unwillkürlich Hunger und
Verlangen nach traulicher Ofenwärme.

Fröſtelnd trat er von der Hecke zurück und begab ſich einige
hundert Meter auf dem Wege weiter nach vorn und zwängte ſich
dort wieder in eine Lücke des Zaunes. Nun vernahm er Rinder
brüllen und die aufgeregten Stimmen der Schweine Es iſt Fut
terzeit“, ſagte er.

Vom Futterſtall herüber ſcholl die Kommandoſtimme Peters,
des Ochſenknechtes: „Ruhig, Herta. Zurück! Zurück, Max

Jetzt mochte der Vater ſeinen inſpizierenden Rundgang antre
ten. Ob Bruno ihn wohl ſehen würde? Er lugte ſcharf und auf

merkſam zu den Ställen hinüber bis es im Geſindezimmer hell
wurde.

Jetzt iſt es zu ſpät“, murmelte er enttäuſcht, jetzt ruft Ka
thrine zum Eſſen

Er ging zu ſeinem Rad, das er än einen Baum gelehnt hatte,
und blieb in Gedanken verſunken ſtehen. Es iſt alles noch wie
früher, nur, daß ich es nicht miterleben darf. Ein heftiges Weh
durchzuckte feine Bruſt: Heimweh. Und die Heimat war doch ſo
nah.

Bruno ſchreckte aus ſeiner ſinnend gebeugten Haltung empor. Er
hörte eilige, feſte Schritte hinter ſich und wollte, damit er von dem
Ankommenden nicht erkannt würde, ſchnell das Rad beſteigen, als
eine Stimme an ſein Ohr ſchlug, deren Ton ihn erbleichen ließ.

„Guten Abend!“ Er konnte nichts erwidern. Die Grüßende
mochte ihn ob ſeines Schweigens zuerſt nur erſtaunt anblicken: auf
dem Lande wird jeder Fremde zuerſt gegrüßt, jeder Gruß aber auch
erwidert. Dann ſah Bruno, wie ſie ihn plötzlich erkannte das
Weiterſchreiten vergaß, und nach einein Moment unſchlüſſigen Zö
gerns auf ihn zukam

„Bruno, du hier?“
„Ja, Hanna“. Er hatte ſich wieder in der Gewalt.
„Wie geht es dir?“
„Gut. Und dir?“
„Auch gut.
Das Geſpräch verſtummte. Beide waren durch das kurze Hin

und Her von Frage und Antwort ſeltſam berührt, beide empfanden
den kraſſen Unterſchied zwiſchen der heutigen und den früheren
Unterhaltungen, dachten: So war es nie!, ünd fühlten die ſorgſame
Verſchloſſenheit ihrer Herzen voreinander, die mit belangloſen,
gleichgültigen Redensarten Wälle der Abwehr baute, Wälle, über
die der andere ja nicht hihwegſehen durfte

Hanna Leſſen hob wieder an
Kamſt wohl, weil der Vater krank war?“

„Rein! Er weiß es nicht einmal, daß ich hier bin.
„So, dann kommſt du erſt jetzt, willſt ihn überraſchen Er wird

ſich gewiß ſehr, ſehr freuen.
Da drängte es Bruno, die Wahrheit zu geſtehen Er fagte
„Jch gehe nicht zum Vater. Jch bin bloß als ein Fremder hier

der ſich im Vorüberkommen von draußen her neugierig den Hof
anſchaut“.

Das klang bitter. Hanna fühlte es ſchmerzlich, und ſie wußte:
das Heimweh hat ihn hergetrieben. Oh, ſie wußte, wie es zog und
zog, wußte es noch von ihrer Penſionszeit her. Darum riet ſie

„Gehe doch hinein, mache dir es nicht ſo ſchwer
„Nein, Hanna. Er hat mich damals fortgewieſen, und ein Bett

ler bin ich nicht.
Beide erinnerten ſich des Grundes, warum es geſchehen, und

ſchwiegen, die eine voll Leid der andere voll Scham
„Lebe wohl, Bruno“, ſie hielt ihm die Hand hin, die ganz leiſe

zitterte, „und grüße deine deine Frau oder deine Braut
Sie wollte ihm damit zeigen, daß ſie ihm nicht zürnte; und

glauben ſollte er, daß ſie ihm nicht nachtrauerte. Sie tat es doch
hatte es immer getan. Jetzt, da ſie ihn wiedergeſehen, glühte ihre
Liebe zu ihm, die ſonſt nur wie ein heimliches Feuer unter der
Aſche, aber ſtetig weitergeſchwelt war, zur alten Glut hoch. Weil
er das nicht merken ſollte, darum trennte ſie ſich ſo ſchnell

„Lebe wohl“, rief Bruno ihr nach, erſtaunt über ihren ſchnellen
Abſchied. Daß er weder Frau noch Braut grüßen konnte, ver
mochte er ihr nicht mehr zu ſagen, ſo eilig entſchwand ſie im Dun
kel des Abends.

Und es war gut ſo. Was ging es ſie an, daß er betrogen ward?
Vielleicht würde ſie ſich gar darüber freuen. Gleich darauf aber
ſchämte er ſich des Gedankens, und lobte ſie vor ſich ſelbſt So
klein und engherzig iſt Hanna nicht. Sie vergilt nicht Böſes mit
Böſem, ſondern mit Gutem Geh' doch hinein, mach dir es nicht
ſo ſchwer!, hat ſie eben noch wohlmeinend geraten

Er blickte wieder zum Hof hinüber, verlangend, ſehnend, ſich den
Vater vorſtellend und die Knechte und Mägde, die nun beim traut
ken Lampenſchein ſchwatzend und lachend an den abgedeckten Tiſchen
im Geſindezimmer ſitzen mochten. Wer da mittun könnte! i
Hual des Entſagens riß an ſeiner Seele

Als gar ſeine Augen zu tränen begannen, zündete er mit un
ſicheren Händen die Fahrradlaterne an und fuhr, jetzt brauchte er
ein Erkennen nicht mehr zu befürchten, geradeaus weiter an dem
vorderen Teil des Gartens und der linken Seitenfront des Wohn
hauſes vorüber, hörte, als das Gut eben hinter ihm geblieben, wie
das Haupteinfahrtstor zugeſchlagen und verriegelt wurde bog dann
in die Hauptſtraße des Dorfes ein und war bald auf der Chauſſee
die hinter den letzten Häuſern erſt ſteil bergan führte und hernach

faſt eben zur Stadt lief eHang Leſſen hatte, hinter einem Baum verborgen, am Aus
gang des Dorfes auf Brund gewartet

„Hier muß er vorbei!“ hatte ſie ſich geſagt hier muß ich ihn
ſehen!“ und hatte die leiſe ſich meldende Scham mit dem Zuſatz
Einmal noch, dann ſoll es für immer aus fein, dann will ich ihn
für alle Zeit vergeſſen!“ niedergehalten.
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Wernigerode. 5. April.

Jn der jetzigen Zeit, in der die Kommunen bald nicht
mehr in der Lage ſind, allen Bürgern die nach der Ver
faſſung jedem zugeſicherte Wohnung zu verſchaffen, ſollten eigent
lich alle überflüſſigen Barmittel in erſter Linie dem Wohnungsbau
zugeführt werden. Jn den Kommunen, in denen die Sozialdemo
kratie einen ausſchlaggebenden Einfluß ausübt, wird auch in dieſer
Hinſicht ſich betätigt. Anders überall da, wo das rechtsgerichtete Bür
gertum das Szepter ſchwingt. Gewiß haben die Gemeinden auch
andere Aufgaben von kulturellem Wert zu ſchaffen. Die Sozial
demokratie wird ſich nirgends ſolchen Aufgaben entziehen, aber ſtets
gegen ſolche wenden, die nicht im Intereſſe der Allgemeinheit
liegen. Ob in Wernigerode ſich die Sozialdemokratie init dem
neuen Plan beir Kurhaus, der den Stadtvätern jetzt vorgelegt
wird, ohne weiteres einverſtanden erklären kann, muß abgewartet
werden. Bereits in einer der letzten Stadtverordnetenverſammlun
gen wurde gegen den Willen der ſoz. Vertreter beſchloſſen, dielleber
ſchüſſe der Städt. Sparkaſſe in Höhe von 15 000 A für die Jn
ſtandfetzung des Kurhausgartens zu verwerten. Das Stadtbauamt
unterbreitet jetzt den Stadtverordneten eine neue Vorlage, wonach
weitere Ueberſchüſſe der Sparkaſſe in Höhe von 14000 c um
weitere außeretatsmäßige Anforderungen von 6000 dazu verwen
det werden ſollen

dem Kurhausgarten
auch gärtneriſchen und anderen Schmuck zu ſichern. Stadtbaurat
Deiſt el hatte die Vertreter der Preſſe zu einer Beſprechung ge
laden und den Plan theoretiſch und ſpäter an Ort und Stelle aus

Teinandergeſetzt.
Ehe man den vorgelegten Plan verwirklichen kann, müßte man
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auch die Hinterfronten der angrenzenden Häuſer und die Gärten

in einen beſſeren Zuſtand bringen. Bei der Verärmung einer
Reihe von Villenbeſitzern iſt dieſe Aenderung aus eigenen Mitteln
nicht möglich und die Stadt müßte weitere Zehntauſende aufwenden,
damit das zu ſchaffende Paradies auch einen genügenden Hinter
grund findet

Heute erkennt man mehr denn je, daß die Sozialdemokraten
einen größeren Weitblick für die Entwicklung Wernigerodes hatten,
als die damals und auch heute noch führenden Männer der Rechten.
Das damalige Geſellſchaftshaus Monopol heutige Tr

nkau ichhaus) iſt zweimal zum Ankauf zit auißerördentlie
dingungen angeboten worden, ehe dasſelbe in

niſierten Arbeiterſchaft kam.
toren lehnten den Kauf ab. Deshalb kam man zwangsläufig zum
Ankauf des jetzigen Kurhauſes. Alle an den Kauf geknüpften Hoff
nungen haben ſich zerſchlagen. Die Stadtverwaltung hat ſich mit
dem Kauf des Kurhauſes eine Laſt aufgehürdet, ſodaß ſie ſich am
Kurhaus niemals recht erfreuen känn.

Wir wenden Uns im Prinzip nicht gegen den Plan, halten aber
den jetzigen Zeitpunkt zur Verwirklichung nicht geeignet.

Die geplanten Probe, Gratis und Kurkonzerte laſſen ſich auch
bei dem heutigen Zuſtand des Vorgartens auf dem Konzertplatz
am Kurhaus durchführen. Allerdings geben wir zu, daß dann auch
die Zaungäſte hierbei voll auf ihre Rechnung kommen. Und
das ſcheint ein Grund mit zu ſein, Zehntauſende auszugeben. Bei
Ablehnung der Vorlage muß Ausſchau gehalten werden, die etwa
fehlenden Winterſportplätze auf andere Weiſe zu ſchaffen

Die beigegebene Skizze zeigt, wie die Stadt ſich die Ausgeſtal
tung des Küurhausgartens gedacht hat.

Eliernäbend in Haſſerode. Für Dienstag, den 27. März,
hätte die Haſſeröder Volksſchule zu einem zweiten Elternäbend
nach „Stadt Königgrätz“ eingeladen. Daß ſich dieſe Elternabende
einer großen Beliebtheit erfreuen, ſah man an dem wiederum über
füllten Saal. Der Abend ſtand unter dem Zeichen unſeres mecklen
burgiſchen Dialektdichters Fritz Reuter. Herr Rektor Voigt zeigte
einen Film aus FritzReuters Roman „Ut mine Stromtid“, dem er
einen kürzen erlänternden Vortrag vorausgeſchickt hatte. Der Film
würde mit großem Intereſſe verfolgt und löſte beſonders bei der
Jugend oft große Heiterkeit aus. Es hat die Vorführung wohl
manchen der erwachſenen Teilnehmer eine dankenswerte Anregung
gegeben, ſich zu Hauſe einmal wieder mit den gemütstiefen Dich
tungen Reuters zu beſchäftigen. Die Paufen zwiſchen den ein
zelnen Akten des Filmns wurden durch turneriſche Uebungen der
erſten Knabenklaſſe ausgefüllt. Unter Leitung von Herrn Schütte
haben es die Jungen zu ganz ausgezeichneten Leiſtungen gebracht,

obwohl der S Gedichtechule keine Turnhalle zur Verfügung ſteht.

Und ſie hatte ihn geſehen, wie er langſam angefahren kam,
hatte hin init ſehnſüchtigen, brennenden Augen nachgeblickt, vis

Acht ſeiner Laterne ſich auf der Höhe der Landſtraße verloren.
Eitergiſch hatte ſie ſodann ein paar ſchwere, heiße Tränen, die über
ihre Wangen rannen, weggeputzt, und war beinahe flüchtenden
Schrittes heim und ſofort auf ihr Mädchenſtübchen geeilt.

„Nun iſt es aus“, bekräftigte ſie beim Entkleiden ihren vor
herigen Vorſatz, und verſuchte, während ſie in ihrem Bette ruhte,
alle nöch aufſteigenden Gedanken an den einſtigen Geliebten hart
näckig zu vertreiben. Aber ſie kehren ebenſo grtnäig wieder.
Da ergab ſie ſich unwilligAus dem Unwillen jedoch wurde ein R grengenloſes Mitleid mit

dem, den ſie ſo einſam e den ſie heimwehkrank und leidend
wußte Wie ſtart doch ſeine Liebe zu der anderen ſein mußte,
daß er ihretwegen damals auf Vaterliebe und Vaterhaus verzich
tete! Ob ihm die andere dafür keinen Erſatz bot? Er hatte un
glücklich ausgeſehen, oh, und verhärmt und Pergrämt. Auf einmal
betete Hanng für ihn

„Gott, führe ihn zurück Gib ihm die Heimat wieder!
ihn glücklich ſein mit der anderen.
feinem Glück noch hinzu

Laß

Gib was du mir ſt zu
Seitens ſeieh

Fritz Reuters, von Knaben und Mädchen vorgetragen, wurden mit

großer Freude aufgenommen Der niedliche „Snidertanz“ der
erſten Mädchenklaſſe, von der Muſikgruppe der Schule begleitet, er
regte lebhaften Beifall. Die Geſtaltung dieſes Abends zeigte uns
ebenſo wie der erſte Abend, mit welcher Liebe Rektor und Lehrer
kollegium auf die Erziehung und die Ausbildung ihrer Zöglinge

bedacht ſind.

Schloß Lichtſpiele. „Chang“ der König der Dſchungeln,
ein Weltwunder des Films. Dieſes Werk hat keinen Regiſſeur.
Zwei kühne, abenteuerluſtige und für den Film begeiſterte Männer

Major Merian Cooper und Erneſt B. Schoetſack zogen mit
der Kamera in die Dſchungeln von Nordſiam und drehten ohne
Manüſkript einen Film, der das Fabelhafteſte iſt, was je auf der
Leinewand gezeigt worden iſt. Wir ſehen, wie der Leopard in die
Hürde eindringt, in welcher der Siameſe ſeine Kleintiere aufbe
wahrt, wie der Tiger zur Tränke geht und einen gewaltigen Waſ

ſerbüffel ſchlägt, wie die Bewohner des Dorfes ausziehen, um das
Land von wilden Tieren zu ſäubern uſw. Dieſer Film kann nur
fünf Tage gezeigt werden. Am Karfreitag und Sonnabend finden
die Vorſtellungen um 6 und halb 9 Uhr ſtatt. Am Sonnabend iſt
außerdem m 3 Uhr eine Jugend und Familienvorſtellung ange
ſetzt und m und 2. Oſterfeiertag beginnt die erſte Abendvorſtel
lung um 5 Uhr. Wer Anſprüch auf gute Sitzplätze erhebt, wird ge
beten, die erſten Vorſtellungen zu beſuchen. Begchten Sie, bitte,
hie Inſerate in der Sonnabend- Zeitung.

Die Kindes und Jugendweihe der Freien Gemeinde findet
am Karfreitag nachinittag 2 Uhr im Monopol Speiſeſaal ſtatt. Ne
ben dem freien Prediger Köſtlin Magdeburg wirkt ein Arbeiterge

fangverein mit. Den muſikaliſchen Teil hat das TonkünſtlerOr
cheſter von E. Oſtermeyer übernommen

Die Verlegung des Wochenmarktes am Sonnabend, den
7. April nach dem Neuen Markt, macht die Polizeiverwaltung in

Unſere Marktbeſucherinnen
hieſige ſtädt. Verkehrsbüro hat ſeinen Betrieb erweitert und ver

dem heutigen Anzeigenteil bekannt
wollen davon Kenntnis nehmen.

Kegelklub „Fidele Brüder 1927*. Am Freitag, 6. April, fin
det kein Kegeln ſtatt. Dagegen wird erwartet, daß ſich ſämtliche
Kegelbrüder reſtlos an der Fahrt nach Halberſtadt beteiligen. Treff
punkt am 2. Oſtertag 10 Uhr am Hauptbahnhof. Die Mützenab
zeichen müſſen bei Finzel u. Meſſerſchmidt abgeholt werden.

Aber die gusſchaggebenden Fak e

dürfen

lieblt es ſich
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Werbeabend der Freien Sport Vereinigung
abend 8 Uhr. Wer noch kein Programm hat, kann ſolches an der
Kaſſe löſen. Der Abend verſpricht ausgezeichnet zu werden. Die
Konfirmanden und deren Eltern ſind beſonders eingeladen. Be
ginn Punkt 8 Uhr. Die Abrechnung für die verkauften Pro
gramme erfolgt heute, Donnerstag, abends ab 8130 Uhr im Mono
pol, oder bis morgen mittag 12 Uhr beim Kaſſierer W. Droſte, Kl.
Ziegelſtraße 5.

am Freitag

Aus Halberſtadt.
Alte Schülerinnen der ehemaligen Bürgerſchule zu Halber

ſtadt werden gebeten, Adreſſen einzuſenden zu der geplanten Wie
derſehensfeier an Frau Johanne Zahn, Halberſtadt, Breiteweg 15

Sängerbund.
ſchaftshauſe Kränzchen mit beſonderen Ueberraſchungen. Am 2
Feſttage Frühſchoppenbummel. Dienstag, den 10. April übt der
Frauenchor, am Donnerstag, den 12. April der Männerchor. Es
wird erwartet, daß jeder zu den Uebungsſtunden erſcheint. Am
Sonnabend, den 14. April, abends 8 Uhr findet im Gewerkſchafts
hauſe unſere fällige Vierteljahrsverſammlung mit einer ſehr reich
haltige Tagesordnung ſtatt.

Karfreitagsdienſt der Apotheken. Den Dienſt für morgen und

den Nachtdienſt bis Sonnabend, den 7. April verſteht die Kronen
Apotser Fiſchmartt 6, Tel. 2438.

Oſtern im Stadttheater. Sonntag 153 Uhr iſt eine Frenden
vorſtellung „Peer Gynt“ mit vollem Orcheſter 191 Uhr Erſt
aufführung „Der Zarewitfſch“, die neueſte Lehar Operette Die
Hauptpartien ſind beſetzt mit Charlotte Wolf, Herta Schreiber,
Hans Brodal, Titelpartie, Paul Kohlmann, Friedrich Honna, Spiel
leitung Paul Kohlmann, muſikaliſche Leitung Kapellmeiſter Legler.
Montag 16 Uhr 50. Fremdenvorſtellung „Der Zare witſch
Jn dieſer Vorſtellung ſingen die Hauptpartien Eliſabeth Schwarz,
Betty Michalski und Hermann Morel. Die andere Beſetzuns iſt
die gleiche wie am Sonntag Montag 191 Uhr Der Zigeu

nerbaron“. eZN. BVerlegung des Miekeinigungsamtes. Das Geſchäftsgimmer
des Mieteinigungsamtes befindet ſich ab 10. April im ſtädt. Dienſtgehäude Domplatz 37, Bund L

N. Die ſtädtiſchen Kaſſen ain Oſter-Sonnabend. Wir ver
weiſen auf die in der heutigen Nummer erſchiene Bekanntmachung
betr. Schließung der ſtädt. Kaſſen mit Ausnahme der des Schlacht
hofs, der Badeanſtalt und des Stadttheaters am 7. d. Mts. um
12 Uhr.

Aus Quedlinburg
ECLotterie des Verkehrsvereins.) Die vom Verkehrs- und Verſchönerüngsverein eingeſetzte Lotkeriekommiſſion

hielt vorgeſtern die letzte vorberatende Sitzung ab. Nachdem der
Herr Oberpräſident durch Verfügung vom 18. März 1928 die Lot
terie als Warenlotterie mit 6000 Loſen zu ſe 0,50 RM. genehmigt
hat und gleichzeitig der Ziehungstag auf den 27. April 1928 feſtge
ſetzt iſt, war Eile geboten. Die Stiftungen für die Lotterie ſind
beſonders aus Kreiſen des Einzelhandels groß geweſen. Einem
auszuſpielenden Betrag von insgeſamt 3000 RM. werden 2900 RM.
an Werk der Gewinne gegenüberſtehen. An Gewinnen ſtehen zur
Verfügung 5 Hauptgewinne, nämlich 1 Fahrrad im Werte von

120 RM. 1 h r in von 5 RM. 1 Damen

Photoapp
Bilder, Lautſprecher, Teemaſchine, Flugſcheine u 56 Gewinne

im Werte von je 10—20 RM. zuſ. 666 RM. (Haushaltungs- Und
Bekleidungsgegenſtände, Luxusartikel, Zeitungsabonnenments
Schreibwaren uſw.), 320 Gewinne im Geſamtwerte von 1330 RM
(Haushaltungsgegenſtände, Reiſeartikel, Pflanzen, Genußmittel,
Autoharzfahrten uſw.) Die Waren alle im einzelnen aufzuführen,
würde natürlich viel zu weit führen. Der Verkehrs und Verſchöne
rungsperein wird deshalb die Gewinne gleich nach Oſtern im
Stadtgeſchäft der ſtädt. Werke autsſtellen Die Loſe werden vom
Mittwoch, den 4. April 1928, ab in 30 Geſchäften der Stadt, die
durch Plakate kenntlich gemacht werden, zu haben ſein. Aus den
Mitteln der Lotterie ſoll eine weitere Schutzhütte auf der Hamm-
warte errichtet werden. Ein weiterer Betrag wird für Neupflanzun
gen auf dem Ochſenkopf Verwendüng finden, der Reſtbetrag für
die Unterhaltung der alten und Beſchaffung neuer Bänke

(Gugendweihe.) Am Sonntag vormittag fand im ge
ſchmückten Saal des Gewerkſchaftshauſes die Jugendweihe der Frei
denker ſtatt. Die Feier wurde mit einem Muſikſtück, ausgeführt
vom Quedlinburger Konzertorcheſter, eröffnet.

der Jugendzeit“ vom Volkschor geſungen, hielt
Schuchardt eine kurze Rede über das Weſen der Fre
und ſprach ſchließlich zu den Jugendlichen. Mögen ſie einſt berufen

ſein bei den Freidenkern mitzuarbeiten und Aufklärung unter die
Arbeiterſchaft zu bringen. Die Weiherede hielt der Gen. Beh
rens.

Berufsverbandes oder der ſoz. Arbeiterjugend ſei er am beſten zu
finden. Gelobt mit Euren Brüdern und Schweſtern treu zuſam
menzuſtehen und durchzuhalken bis zum Sieg.
Gedenkbücher ſang der Volkschor und dann muſizierte das Orcheſter
Gen. Behrens richtete einige Worte an die Eltern und die Alten.
Brecht mit der Kirche, kommt zu den Freidenkern!

(Her 2. Muſikabend der Mittelſchule)
wieder einige recht ſchwierige Sachen, die von den Schülern aber
mit Leichtigkeit vorgetragen wurden. Herr Walter Kopf, der Lei
ter des Schulorcheſters hat es meiſterhaft verſtanden, die Kinder
zu ſchulen. Man merkte es den Kindern an, ſie waren bei der
Sache
Leiſtungen. Beſonders der kleine Heinemann mit ſeinen Zwei
Geigenſolis bewies eine Gewandtheit und Sicherheit, die in Er
ſtaunen ſetzt. Im 2. Teil des Abends wurde im Schallplattenton
zert gezeigt, wie das Grammophon in den Dienſt der Schule geſtellt
werden kann. Der 3. Teil brachte noch einige Chorſachen, die ſo
gefielen, daß ſich der Chor zu einer Zugabe entſchließen mußte.
Alles in Allem, ein ſehr ſchöner Abend für die die dabei waren
und das waren leider ſehr wenig. Die Aula war nur ſehr ſchwach
beſetzt. Haben denn die Eltern ſo wenig Intereſſe an dem, was die
Schule bietet?
wenn dann etwas gezeigt werden ſoll dann zeigt es ſich, daß recht
wenige Eltern das nötige Verſtändnis für die Schule aufbringen.
Bei den Hunderten von Eltern hütte die Aula nicht uteichen

(Eifenbahnverkehr mit dem Oſt har z Das

kauft nunmehr Rückfahrkarten und Sonntagskarten nach den Hars

orten Sternhaus, Mägdeſprung, Alexisbad, Harzgerode, Linden
berg, Günthersberge, Stiege, Haſſelfelde, Eisfelder Thalmühle und
Nordhauſen Jm Intereſſe der Erhaltung des Vertehrsbürds emp

echt regen Gahro ch nan Zäoſar ehe

Nach dem Lied Aus e

Der Weg zur Gemeinſchaft, zur Solidarität ſcheint oft ſo m
ſchwer und iſt doch leicht zu finden. Jn der Jugendorganiſation des

Nach Verteilung der

brachte

Einige Solis für Flöte, Cello und Geige zeigten gute

Da werden immer neue Methoden eingeführt, und J

Am 1. Oſterfeiertcig von 7 Uhr ab im Gewer



Hauptorte ſind die Preiſe Nach Sternhaus (Arbeiter Sportkartell Thale a. H.) Zu Oſtern Die Parole am 1. Oſterfeiertag lautet Auf zu Bollmann's in s Ge
eitag machen. Für folgendeder 3 Klaſſe 080 2. Klaſſe 1.20 Mägdeſprung 150 und 2.20 finden, wie ja alljährlich, große Veranſtaltungen ſtatt. So feiert werkſchaftshaus zum Sängerbundvergnügen. Für Stimmung ſorgen
Die Alexishad 2 und 3. Harzgerode 2.40 und 3.60 Günters der Theaterverein „Freie Volksbühne“ im Reſtaurant zum Stein die beliebten Chöre, die Soliſten und die Hauskapelle, welche für
Be berge 380 und 5.60 Stiege 4.80 und 7.20 Haſſelfelde 5.50 vachtal ſeinStiftungsfeſt, verbunden mit einemOperettenabend. Auf dieſen Abend verſtärkt iſt. Gleichfalls findet am 2. Feiertag große

Pro und 820 Nordhaufen 7.60 und 11.40 A. Rückfahrt gültig geführt wird „Die Fahrt ins Glück.“ Der BandonionClub feiert Frühſchoppenkonzert ſtatt.
ono 4 Tage. Die S nntagskarten ſind noch ungefähr I des Preiſes im Gaſthof „Zur grünen Tanne“ ſein Stiftungsfeſt, beſtehend aus Die Kammerlichtſpiele werden am Karfreitag den großen
Kl. billiger Zu Oſtern kann die Hinfahrt am Gründonnerstag von Konzert, Theater und Ball. Beide Veranſtaltungen finden am 1. AmundſenFilm „Der Flug zum Pol“ zur Aufführung brin

I Uhr bis Oſtermontag täglich angetreten werden. Die Rückfahrt Oſterfeiertag, abends 8 Uhr, ſtatt. Auf ſportlichem Gebiet wartet gen. Der Film iſt das Hohelied der deutſchen Technik, die es dem
don Karfreitag bis zum Dienstag 9 Uhr an jedem Tag, mit der V. f. B. Sportfreunde mit gutem Fußballſport und die Turn und norwegiſchen Forſcher ermöglichte, ſeine jahrzehntelang gehegten
Einſchränkung, daß am Sonnabend die Rückfahrt nur bis 9 Uhr Sporkvereinigung mit intereſſanten Handballſpielen auf. Wir legen Pläne zur Durchführung zu bringen. Die deutſche Flugmaſchine
vormittags angetreten werden kann. Fahrinnterbrechung iſt auf der geſamten organiſierten Arbeiterſchaft Thale's ans Herz, den Dornier-Wal geſtattete die Durchführung des tollkühnen Fluges

lber- der Hin und Rückfahrt je einmal geſtattet. Beſuch der bürgerlichen Veranſtaltungen zu meiden und die des Und doch ſind es immer noch 21 Streckentage im ewigen Polarejs
Wie Arbeiter Sportkartells zu beſuchen geweſen, die die ſechs todesmutigen Männer mit dem Eiſe ausg Aus Thale. S (Jugend- u. Kinderweihe) des Vereins der Freiden fochten. Außerdem läuft in dieſem Spielplan noch „Das Wun-
per Gommt zu uns h Jugendfreunde, die ihr jetzt die Schule ker für Feuerbeſtakttung. Oben erwähnter Verein hatte am Sonn der des Amazonen-Stromes“. Der AmundſenFilm wird
n 2 verlaſſen habt euch gilt der Ruf. Kommt zu ins zur Sozialiſti tag die Einwohnerſchaft von Thale zu einer Feierſtunde im Stadt am Sonntag und Montag vormittags auch in einer beſonderen

der ſchen Arbeiter Jugend Wir ſind Brüder und Schweſtern, und wol verordnetenſitzungsſaal eingeladen. Dem Rufe waren Viele ge Mattinee Vorſtellung um 11 Uhr gezeigt werden. Dieſes Programm
Es len durch Gemeinſchaft unſere Zukunft ausge ilten. Durch Spie folgt. Mit einem Muſikſtück wurde die Feierſtunde eröffnet. Dann gilt nur für Freitag, Sonnabend bis Montag. Neuer Spielplan

Am len und Tanzen, Vortrage und Leſen guter Bücher wollen wir uns l ſolgten ein Gefang des Volkschors, Rezitationen uſw. Jm Mittel Man beachte das Jnſerat in der heutigen Zeitung.
aſt rüſten für den Kampf welchen Wir zu beſtehen haben. Unſere Zu punkt ſtand der Weiheakt der Schulentlaſſenen durch den Genoſſen
reich ſammenkünſte finden jeden Montag und Freitag von 8. 10 Uhr Salge. Er verſtand es ausgezeichnet, ſich die Aufmerkſamkeit der c ortim Jugendheim, Hintergebaude Reſtaurant Steinbachtal, ſtatt Anweſenden zu verſchaffen. Nach Ueberreichung eines Buches und p
und Wenn ihr eure Jugend ihbringend erwenden wollt, dann kommt eines Gedenkblattes hatte die Jugendweihe ihr Ende erreicht, und Sportklub 1910. Am Karfreitag 11 Uhr trifft ſich die Reſerve

nen zu uns, zur Sogialſſtiſchen Arbeiter-Jugend. Wir erwarten euch es folgte jetzt die Kinderweihe. Auch hier fand Genoſſe Salge tref mannſchaft mit der des Sportklubs Preußen 09 auf dem Preußen-
Gluck auf fende Worte für die Eltern der geweihten Kinder. Anſchließend ſportplatz Da beide Mannſchaften an Spielſtärke gewonnen haben,

den GBetrieberatswah auf dem Eiſenhütten- ſprach Grete Wenkel ein Gedicht. Nachdem das Lied des Volks iſt mit einem guten Kampf zu rechnen. Die erſte Herrenmannſchaft
werk) An April fanden hier die Wahlen zum Betriebsrat Hors „Wies daheim war verklungen war, ſetzte der gemeinſame iſt von dem Tabellenführer der zweiten Klaſſe „Stern, Huedlin
auf dem Ehe enwert ſtatt. Es waren drei Liſten eingereicht, Geſang des Liedes von K. Eisner, „Wir werben im Sterben um bürg!, am Oſterſonnabend zu einem Propagandaſpiel 17 Uhr

nämlich die des Deutſchen Metallarbeiter- Verbandes, die des Hirſch ferne Geſtirne ein. Damit hatte die von etwa 300 Perſonen be nach dort eingeladen. Sportklub 1910 1. wird, nach den letztens
Duncker hen Gewerkvereins und die des Chriſtlichen Metallarbei ſuchte Feierſtunde, die auch ihren Werbezweck nicht verfehlt hat, geführten Spielen zu urteilen, als ſicherer Sieger erwartet. Ab

er Werbandes. Die Liſte der freien Gewerkſchaften erhielt 2760 ihr Ende erreicht. fahrt 15.58 Uhr.
Sinn en, die der Hirſch Dunckerſchen 146 und die der Chriſtlichen n M Ah An A. h h An h he Das iſt ein großer Sieg der freigewerkſchaftlich organiſierten Veranſtaltungen.Arbeiterſchaft. Die Stahlhelmer, die ſich allein nicht kräftig genug t t ſönli artei enoſſen!fühlten, verbanden ſich ſogar mit den Chriſtlichen. Sie waren ſie „Sängerbund Der Oſterhaſe kommt perſönlich am l. Oſter g
gesgewiß, wollten ſie doch 10 Prozent der geſamten Belegſchaft feiertag zum „Familienabens mit anſchließendem Tanzkränzchen werbt von Haus zu Haus für die Partei

mmer mindeſtens auf ſich vereinigen. Aber dieſe Waffenbrüderſchaft hat des Geſangvereins „Sängerb un de s Gewerkſchaftshaus. und für das Halberſtädter Tageblatt!
ienſt doch zu keinem Erfolge geführt. Die Arbeiterſchaft erkennt immer Meiſter Lampe wird noch einige ſeiner Familienmitglieder mitbrin

mehr, wo ihre Intereſſen am beſten wahrgenommen werden. gen, da er befürchtet, die Oſtereier nicht allein verteilen zu können.

ver n e achung r 7 es We gerodn Aus rnmigerode he KammerReichsbanner Scohwarz-Rot-Goll Sekanntmachung
Der Wochenmarkt am Sonnabend, den rVer 5 onne rste e erst ERunisen on brit de e wirs nie auf dem Rarttzlas Quedlinvburzerstraße r

t g n n ſondern auf deme Lichtspiele ne Montag MCEEXCCENEIII Nenen Markt abgehalten. Spielplan Karfreitag-Lot- r e n Großer Wernigerode, den 4. April 1928 Pie a g.rig Der Film der stärksten Sensation Il u o Die PolizeiVerwaltung. Dr Gepel. Nur einen Tag!e Ball iſeftge- t G u S S S Kirſchwein 2n e Erdbeerwein t lkinem e Her König d Dsch 1 2. Osterfeier tag, abends 7 UhrR e e e im „fewerksehkattenaes“ Jyhannisbeerwen zur Es gibt keinen spaunenderen J u n Bote in bhann n er blarfſu
2 und interessanteren Film als sei tige Beteiligung s Jvon r wünscht Stachelbeerwein z Sag 28 2 tunr G72 C 7 o ren vonsraveol gjmbeerwein Roßſleiſch 10 We 21 Schreckenstage im ewigen
vo S e e ſow. Schlackwurſt, Brat olareis.e S Die Dschungel- Bewohner im Kampf wit Be Brombeerwein wurſt m. Schweinefleiſch Die Erforſ h des N s Jm

Uhr, Tigern, Leoparden, Riesen- Schlangen und Flomen, Kochwurſt Die Erforſchung des Nordpo 5winne h Eletantenber den Hagebutttenwein und Würſtchen empfiehlt Flugzeug zum Pol im Jahre 1925 durchJ ng Donnerstag und Sonn die Forſcher Amundſen, Dietrichſon,Beginn Mochkentags 6 Uhr Apfelwein abend Ellsworth, Feucht, Larſen und Omdal.
nents, 4 n S keiertags S Uhr empfiehlt Kurt KampbenkelRM. Leizte Vorstellung e Uhr Morgen, Karfreitag, abends s Uhr in ben e glttaten Roßſchlächter, Ferner:mittel Sonnabend nachmitte Steinarubes. xa gs 3 Uhre S Gr. Jugend u. Famiſten-Vorstellung Vernhard Fuhrmann rer Die herrlichen RaturAufnahmen

z I m Breiteſtraße 74. die Wundern im Z Gheur des Ancyoren-ötrons den I Jahre im siamesischen Urwald! J im Gewerkschaltshaus „Monopol 6 ß 6 n 29 II nen I
Preise für Jagendliche: h mnitwirkende: Alle Abteilungen der Vereinigung 7amm 6 Akte 6 Akte!inzun I Saal 30 Pf. Balkon 60 Pf. Logen 1.00 Mk. 8 Eintritt 0,50 Mk. Schlachte n m Unter gewaltigen Schwierigkeiten gelang

g für Erwachsene zahlen volle Kassenpreise. Alle Sportfreunde, Konfirmanden und Eltern sind ein Schwein Schlaſzimmer, Küchen. es dieſen größten Strom der Erde in
I n herzlich eingeladen. Verkauf 10 Pfg. unter Diwans Chaiſelongues ſeiner ungeheuren Länge von 6000 Kils-Olespielzert desfiimsGnan g überontag 8 c c Sadenpreis. Federbetten kaufen Sie metern Zu durchfahren und noch nie

m ge M hinaus, kann nieht verſangert werden. Sonnabend bis d Uhr Le Anzablung und geſehene landſchaftliche Schönheiten mitFrei J h und von 2 Uhr ab beguemer Tehgab tungen der Kamera aufzunehmen.eſührt e Iugendliche haben Zutritt! Ludw. Menich, z 9tt Jugendliche haben Zutritt!Aus S S Halberſtädterſtraße 30. ettenhaus xenoſſe Guter Das große Oſterprogrammr je neue e bringt Carlo Aldinierufena 8 preigwerter Mittagskiſch J der Ränn ohne KopfBeh tBe h s 9 eingerichtet 8 Akte! 8 Akte!a d Preis 0 60 bis 100 Mk. Fernerm des und erſuchen um gefällige Benützung. Der RomanFilmen zu zzuſam in allen Preislagen oberhalb Burgſtraße Hotel Gewerhſchaftshaus Monppol S Wenn junge Mädenen lehen

ng der a hl Die Verwaltung Arme kleine Magdad Otto Eggert, esenauswanllieAlten. 7 3 Weitere Ankündigungen in derBurgstraße 52 Die neueſten Frühjahrs-Modelle Nummer am Sonnabendrächte h Halberſtadt e l Saber Sn S Billig Sauber!Kinder eei der J jch lasse meine Uhr nar beimgute S Fleischwurst Pfd. 1.10 Ger. Rotwurst Pfd. 0.70 e Uhrmacher Laubinger,
ab im erkſchaftshau jeren,entkon- fr. Leber wurst Pfd. 1.20 Ger. fetter Speck Pfd. 0.90 ee Eisbein m. P. Picd. 0.50 Gek. Mettwurst Pfd. 0.90 W er-Kr un z ch en

nußte. Eisbein o. Pf. Pfd. O. 70 Schinkenwurst Pfd. 140 t veſogheren Uckerraſchengen, Wamile
Weg fr. Bauchfleisch. Pfd. 0.80 Ger. Landsülze Pfd. 0.75 La mpe bat ſich re t ſorauer
n Verſtärkte Hauskapelle des Gewerkſchaftshaufen nen et ba Elomanaziniatz ,GGGOSSäaaaeäaaaaaaeeeeeut und Grobe Mettwurst Pfd. 1.80 Cervelatwurst Pfd. 1.80 Wo kaufe ich meinen 2recht Knackwurst Pid. 1.10 Nacken Pid. 1.00 Gewerksch aftshaus billigſten 9ſterbraten 2

wen nach Calenberger Ard) (risch und gesalzen) Am l. und 2. Osterfeiertage: bei
iederlage Burgstr. 12 ihseh mei lsſtr.sNiederlage Burgstr. 12 Tel. 609 I Gr Frühschoppenkonzerte W. Hoffme ſter, Paulsſtr.

ver e e 3 ſt te e S zum Verkauf kommt nur Fleiſch von jungenHarz 27 e S v Am 2. Feiertag von 6 Uhr ab Rindern u alinden r T k ä h Rindfleiſch Pfund von 70 Pf. ane und e anzkränzchen Schweinſteiſch Klund von 99 l anKalbſi- ich Pfund von 80 Pf. an

emp Stimmung Humor Gesang f. Würſtchen Pfund 70 Pf.
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Unser Feſt rn

n den Hocuptrollen

mit Plan Mca

J den Regionen des ewigen Schnees

Schoönheft mafestätteschen fiochgebivrges erftlten
sfch drefer Menschen Schickscale

Nach dem gleichnamigen Kemcn von Richard Vob

Bacey Dorac fm e
Wald r Her t d c r o

Die ſtarke dramatische Handlanmo, die cusgewahlten Darskeller nd
die Angende Schönhert des Hochgebirges geben diesem Film von

ober Land ein besonderes Fepräge

Ihr cher Na
Sin Fm aus der englischen Gesellsohatt

Wwochens cher

Nur aus der Acht

h Honitkee ja See

Friſche Seeſiſche
gr. Heringe, Marinaden
und Bücklinge empfiehlt

K. Hartmann
Katbarinenſtraße Nr. 1

SeeS yHamburgersiſchhalle

Martiniplan 33.Fernſprecher 2172

e Lebende Schleie
und Karpfen.

Täglich friſche Seefiſche
ff. Räucherwaren

Mattesheringe.
Rbein. Apfelkraut

2
Verkaufe Jreitag
und Sonnabend

friſches
fettes öchmorfleiſch
ſowie Kochwurſt, barte

Schlackwurſt mit
Schweinefleiſch,
geräucherten und

gekochten Schinken.
Roßſchlächterei

Wilhelm Bierstedt,
Thale am Harz,

Roßtrappenſtr. 10/11.

e

u r rc. ar re ftagi unHin Film von den Wandern des nund den n des Matandes

n

Ders Volk

cier schenPeom Leben and Treiben der Mom ad
ar

Am 5. Osterfeferfeag:
Große Jugend Vorstellano

n i UhrIn

Anfang 2 Uhr
M IVICCNDNNDRDnh

Twochenscheaag

Warum
ein geringes Vahrrad

kaufen

wenn man ein
Qualitätsfahrrad

„btennabor“

mit Freilaufnabe,
Ia Bereifung für

nur R.- M. 110
haben Kann

Allein Vertreter:

Knopf Söhne,
Breiteweg 25.

Selfe
en XIernoskens

I MsbelvoliturRatsapotdeke.

Zur

Frühjahr Pflanzung
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Empfehle zu Oſtern!
gieſige, friſche Landeier. à Stück 12 Pfg.
Prima Blauſchimmelküſe a Stück 5 Pig.
Rohrsheimer Rolkereibutier à Süd I. ö

Harzer Kä iſer Zentrale
e

Achtung AchtungWir empfehlen friſche geſtempelte

Trink- Eier
von nun ere bieſigen Gutswirtſchaſten und

Geflägel-Farmen der Altmark.
Das Stück 0.183 Mark.

Halberſtädter Molkerei A.G.

Wir empfehlen
Allexfeinſte deutſche Tafelbutter ine 230
Molkeretbutter Pfund 220en Emmentaler Käſe und 2.00

en Digtia Käſe, ohne Rinde Pfund 180
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J Sehablonen
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Fahrräder
GErſtklaſſige Marken Vequeme Teilzahlung

2.50 Mk. Wochenrate. Anzahl. von 10 Mk. an

Gustav Kalisch,
Weingarten 30. Weingarten 30.

Hoſen für Beruf
Facken für Veruf
Hemden für Beruf

H. Deſſauer, Lichtengruhen 3.

Stragula
der neus fubbocenbelag

Läufer 60 67 90 100 cm vreit
60 175 2.55 250 Mk.

Teppiche 150/200 200/250 200/300

9.75 16. 19
Stückware pro Quadratmeter 2.20 k.

emplehlen

Gebr. Sopdheim

Hoheweg 20
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in Farben, Lacke, Tapeten

Eiſenſtark
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Sport und Sonntagsheiligung.
Eine regklionäre Kammergerichts- Entſcheidung

Das preußiſche Kammergericht hat bereits am 18. Mai 1919 eine
damals kaum beachtete und inzwiſchen faſt völlig in Vergeſſen
heit geratene Entſcheidung gefällt, wonach die preußiſche Polizei
verordnung über die äußere Heilighaltung der Sonn und Feſttage
vom 14. Februar 1912 auch für öffentliche Sportveranſtaltungen an
cwenbar iſt. Dieſe Verordnung beſagt im weſentlichen, daß am Kar

freitag, Bußtag und Totenſonntag öffentliche Schauſtellungen nicht
ſtattfinden dürfen Als öffentlich werden Sportveranſtaltungen an
geſehen, bei de Eintriktsgeld erhoben wird; ſie werden im Sinne
der genannten Polizeiwerordnung als Schauſtellungen be
zeichnet. Dieſe Verordnung iſt jetzt anſcheinend von den Anwältender Kirche in der renßiſehen Verwaltung ausgegraben worden,

denn plötzlich haben mehrere Regierungspräſidenten ſie vor einiger
Zeit den Polizeiverwaltungen zur Beachtung empfohlen.

n bevor dieſe Kammergerichtsentſcheidung bekannt war,
haben die Sportverbände ſich in Eingahen an das Preußiſche
M iſterium des Innern dagegen verwahrt, daß die Polizeiver

Februar 1912 auf ſportliche Veranſtaltungen angewendet werde. n einigen preußiſchen Provinzen waren ſport

liche Veranſtaltungen am Karfreitag, am Buß- und Totenſonntag
bereits unterſagt worden. Das Preußiſche Jnnenminiſterium ſtellte
ſich auf den Standpunkt, daß ſportliche Veranſtaltungen auch dann
nicht unter die angezogene Polizeiverordnung fallen, wenn dabei
Eintrittsgeld erhoben wird. Jn dieſem Sinne hat das Miniſterium
denn auch ſeine Meinung den nachgeordneten Behörden kund ge
geben, ſodaß die Sportverbände im allgemeinen von der Anwen-
dung der Verordnung verſchont blieben

Das hat ſich nun mit einem Schlage geändert. Jn Zukunft dür
fen ſportliche Veranſtaltungen an den genannten drei
Tagen nicht mehr ſtatteinden, wenn die Veranſtalter
ſich nicht ſtrafbar machen n. Damit iſt ein völlig unhalt
barer Zuſtand geſchaffen word Es kann unter keinen Umſtän
den ruhig hingenommen werden ß ſportliche Veranſtaltungen als
„Schauſtellungen“ bezeichnet werden, denn einmal beſteht die Ge
fahr, daß eine ſolche Auffaſſung auch auf andere Rechtsgebiete über
tragen wird, andereſeits würden aber die Sportperbände dadurch
auf eine Stufe mit den Veranſtaltern auf Rummelplätzen uſw. ge
ſtellk werden. Die Sportverbände können aber auch die in Frage
kommenden Feiertage für ihren Betrieb unmöglich entbehren. Sie
ſind ohnehin auf die wenigen Freiſtunden an den Feierkagen ange
wieſen, die ihnen obendrein noch vielfach während der Zeit des
Hauptgottesdienſtes genommen werden. Zwar haben ſich die Ver
treter der Kirchen in einer früheren Verhandlung bereit erklärt
gegen ſportliche Veranſtaltungen während der Zeit des Gottes
dienſtes an gewöhnlichen Sonntagen dann nichts einwenden zu
wollen, wenn dieſe Veranſtaltungen nicht in der Nähe von Kirchen
abgehalten werden, und wenn ſie ferner nach Auffaſſung der Kirche
in keiner Weiſe geeignet ſind, den Gottesdienſt zu ſtören. Umſo be
dauerlicher iſt es, daß ſich jetzt die Kirche die Jahre zurückliegende
Entſchei ung des Kammergerichts zu eigen macht und die Polizei

S behör an zu zwingt, über die Durchführung der Entſcheidung
zu wachen Leider dürfte angeſichts der zu erwartenden Zuſam
menſetzung auch des künftigen preußiſchen Landtages vorausſicht
lich keine Ausſicht vorhanden ſein, dieſe Polizeiverordnung in dem
Sinne abzuändern, daß ſportliche Veranſtaltungen von ihr nicht
mehr erfaßt werden können. Das preußiſche Jnnenminiſterium iſt
jedenfalls bei ſeinen Bemühungen, dieſe Forderung der Sportver
bände zu verwirklichen von anderen Verwaltungsſtellen bisher be
hindert worden.

Es wird an den Turn und Sporlverbänden liegen, durch neuer
liches gemeinſames Vorgehen zu erreichen, daß der durch
das Kammergerichtsurteil herbeigeführte un erträgliche
ſtand beſeitigt wird.

Schwerathletik Boxen: Artiſtik.
Kreis (Harzbezirk.) Am 6. April (Karfreitag) um 9 Uhr fin

det ein Kamyfrichterkurſus im Schützenwall ſtatt. Dazu haben ſämt
liche Ringer und Boxer des Ringſportvereins zu erſcheinen. Die
Vorſtandsmitglieder des Bezirks müſſen um 8,30 Uhr pünktlich zur

Stelle ſein, da vorher eine Sitzung ſtattfindet.
Ringſporverkein 1911. Das Feſtkomitee ſowie das Kampfgericht

müſſen die letzten Vorbereitungen zu dem am 20. April im großenW

Stadtparkſaal ſtattfindenden Großkampftag erledigen, wozu die ge
ſamte Boxrmannſchaft zu erſcheinen hat.
wirkenden zu dem am 1. Oſterfeierkag im „Odeum“ ſtattfindenden

Ebenfalls müſſen alle Mit

Werbeabend erſcheinen. Anſchließend BezirksArtiſtenSitzung.

Turnen Leichtathletik.
Turn und Syort- Verein Freiheit HalberſtadtWehrſtedt. Am

1. Oſtertag findet wie alljährlich unſer 1. Ausflug nach dem Land
haus ſtatt. Unſere Genoſſinnen und Genoſſen, ſowie Schüler und

Schülerinnen werden hiermit aufgefordert, an dieſem tkeilzunehmen.

Ebenfalls ſind alle Freunde des Vereins hierzu freundlichſt einge
laden Für wird geſorgt durch Spiele, Oſtereierſuchen
uſw. Abmarſch 8 Uhr von der Ecke Spiegel Wilhelmſtraße. An

kunft mittags gegen UhrHandball. Turner Neinſtedt Schuhzſportk-Halberſtadt 3-1

(030). Das Reſultat entſpricht allerdings nicht dem Spielperlauf.
Schiedsrichter RömmertOſchersleben ſetzte das Spiel punkt 2 Uhr
an. Die Halberſtädter waren gleich zu Anfang ſtark überlegen je
doch durch die verkehrte Entſcheidung des Schiedsrichters konnken
ſte zu keinem Tore kommen. Bis auf einige Durchbrüche konnten
die Neinſtedter bis zur Halbzeit nicht gefährlich werden. Jedoch
nach der Halbzeit kam es anders Die Gegner ſetzten gleich in den
erſten Minuten einen Ball auf das Tor dieſer prallte aber am
Pfoſten ab, und wurde trotzdem vom Leiter abgepfiffen. Es ging
zur Mitte und die Halberſtädter erzielten unmittelbar nach Anſtoß
den Ausgleich Jetzt nahm das Spiel an Härte zit Der Schieds
richter war dem Spiel nicht mehr gewachſen. So kam es, daß die
Neinſtedter das Führungstor durch Abſeits und den 3. Treffer
durh falſche Entſcheidung ergielten. Bei dem Stande 3.1 mußten

Zu

Handball. Weddersleben 1. SchutzſporkHalberſtadt 2. 122.
(0:2.) Halberſtadt war ſehr überlegen, nur die äußerſt gute Hin
termannſchaft ließ es zu keinem höheren Reſultat kommen. Der
jugendliche Schiedsrichter Polte-Harzgerode war dieſem Spiel ein
gerechter Leiter.

Handball. Sporiv. Thale 1. gegen Sporiv. Friſch auf-Quedlin
burg. Beide Mannſchaften trugen am 1. April 1928 das fällige
Verbandsſpiel auf dem Sportplatz Ouedlinburg aus. Um 2 Uhr
gab der Unparteiiſche Gen, LeſchkeOſchersleben das Leder frei.
Thale hatte Anwurf und gelangte durch flottes Zuſpiel bis zur Ver
teidigung Qu. Das Spiel wechſelte hin und her, bis es den Hie
ſigen gelang, durch einen Ball des Mittelſtürmers, ein unhaltbares

Deutſche Boxmeiſterſchaften.
Schmeling beſiegt Diener nach Punklen.

Bei den am Mittwoch abend im Berliner Sportpalaſt ausge
tragenen Berufsboxkämpfen ſiegte im Hauptkampf des Abends um
die deutſche Schwergewichtsmeiſterſchaft der Europameiſter im
Hälbſchwergewicht,

Max Schmeling
über den Verkeidiger des Titels,

Franz Diener
in einem 15 Runden Kampf nach Punkten Schmelings Sieg wurde
dadurch erleichtert daß es ihm gleich in der zweiten Runde gelang,
Diener einen Schlag aufs rechte Auge zu verſetzen, ſo daß ſich die
ſes ſchloß und Diener kaum nöch ſehen konnte. Diener iſt alſo nicht
mehr deutſcher Meiſter und Schmeling ſonnt ſich in dreifachem
Meiſterruhm.Jm Meiſterſchaftskampf im Federgewicht gab Gohres Duisburg

in der 7. Runde wegen einer Handverletzung auf. Noagack bleibt
alſo deutſcher Meiſter Jm Einleitungskampf mußte Hay mann
alle Kraft anſetzen, um den Engländer Croßley mit einem Punkt
ſtieg abzufertigen. Jm zweiten Kampf hatte Domgörgen in
Teddy Moore England ſeinen Gegner, an dem er ſeine Kunſt voll
zeigen konnte. Domgörgen ſchlug den Engländer

X

Tor einzuſenden. Nach dem erfolgten Torwurf hatte Thale nicht
mehr die ruhige ſichere Spielweiſe. Bis Halbzeit war, trotz beider
ſeitiger Durchbrüche, nichts weiter zu erreichen. In der 20. Minute
nach dem Wechſel, gelang es Thale, durch einen unhaltbaren Ball
des Halbrechten, den Ausgleich zu erzielen 3 Minuten ſpäter, ging
Qu. durch einen Flachball in die linke Ecke, wieder in Führung.
Beide Mannſchaften waren gleichwertige Gegner. Der Schiedsrich
ter hatte das Spiel ſicher in den Händen

S

Radfahren.
Arbeiter Radfahrer Verein. Am Donnerstag, den 5. April,

abends 8 Uhr findet beim Gen. Otko Bollmann, Bakenſtraße unſere

Mitgliederverſammlung ſtatt. Jedes einzelne Mitglied hat die
Tagesordnung in den Händen Es iſt nun Pflicht eines jeden, in
dieſer Verſammlung zu erſcheinen da ſehr wichtige Punkte zu er
ledigen ſind. Vor allen Dingen möchten wir unſere Jugend bitten
in dieſer Verſammlung reſtlös zu erſcheinen, da ja ein ſehr wichtiger

beide Mannſchaften krennen. Halberſtadt hak Proteſt eingelegt.
Punkt ar die en mit auf der Tagesordnung ſteht.

Schwimmen.
A. S. V. Waſſerfreunde-Halberſtadt. Am 15. April, nachmittags

2 Uhr veranſtaltet der hieſige ArbeiterSchwimm Verein Waſſer
freunde einen Klubkampf. Mehrer Vereine werden ſich den beſten
Platz ſtreitig machen. Aus dem Programm ſei hervorgehoben die
10 mal 40 m EröffnungsFreiſtil-Staffel, die 10 mal 40 in Bruſt
Staffel, die 8 mal 40 mm Lagenſtaffel und ein Mehrkampf, beſtehend
aus Streckentauchen, Tellertauchen, Kleiderſchwimmen mit Aus
ziehen, Rettungsſchwimmen, 40 m beliebig, 40 m Paddeln kopf
wärts, Waſſerballwurf, Waſſerballzielwurf, 3 Kürſpringen und
einem Kopfweitſprung. Auch die Damen und die Jugend kragen
intereſſante und humoriſtiſche Kämpfe untereinander aus. Der
Eintrittspreis iſt ſehr niedrig gehalten, ſodaß es wohl jedem möglich
ſein dürfte, dieſe Veranſtaltung zu beſüchen. Die Reichhaltigkeit des
Programms ergibt ſich auch daraus, daß mit 150 Startenden bisher
gerechnet werden muß. Am Dienstag findet eine Jugend und
Startmannſchaft un ſtatt. Wer am Klubkampf teil

Verſammlung unbedingt erſcheinen, danehmen will, muß zu dieſer V
die Aufſtellung vorgenommen wird. Schülerinnen und Schüler er
ſcheint, ſonſt könnt ihr am Sonntag nicht mitſchwimmen.

Der Arbeiter Waſſerretkungs- Dienſt in Deutſchland, der haupt
ſächlich von den Arbeiterſchwimmvereinen des deutſchen Arbeiter
Turn und Sportbundes organiſiert und betrieben wird, hat ſich im
Jahre 1927 gut entwickelt. In faſt allen Kreiſen ſind gute ausge
bildete und geprüfte Rettungsſchwimmer vorhanden, die an den
Badeplätzen in ſelbſtloſer Weiſe ihren Dienſt verrichten. Es iſt da
durch möglich geweſen, dem naſſen Tod eine Menge Opfer zu ent
reißen. Im Jahre 1926 waren 2600 Rettungsſchwimmer ktätig,
die 439 Rettungen mit Erfolg ausführten, während in 33 Fällen
die Verunglückten nicht wieder zum Leben erweckt werden konnten.

1927 hat ſich die Schar der Retter vergrößert und iſt damit der
Aktionsradius erweitert worden.

Aus der Geſchichte des Schwimmſporis. Neuere wiſſenſchaft
liche Unterſuchungen laſſen es als feſtſtehend gelten, daß der Menſch

der grauen Vorzeit die natürliche Fähigkeit des Schwimmens be
ſaß; er mußte nicht wie der Menſch der Jetztzeit erſt Schwimmen
lernen. Griechen und Römern waren Schwimmen tägliche Lebens
gewohnheiten. Jn großen überdachten Anſtalten konnte jeder, der
Luſt hatte, koſtenlos dem Schwimmſport huldigen. Die Römer be
trieben gleichzeitig das Schwimmen unter militäriſchen Geſicht
punkten. Jm Mittelalter erklärten dann die Kirchenväter Baden
und Schwimmen für ſündhaft. Erſt im ſpäteren Mittelalter tauch
ten in einzelnen Städten Badeſtuben auf, die aber lediglich dem
Vergnügen dienten und Brutſtätten ſittlicher Ausſchweifungen
waren. Auch die Reformatoren Luther und Zwingli waren noch
Gegner des Badens und Schwimmens. Erſt das mit Rouſſeau be
ginnende Aufklärungszeitalter führte auch hier zu einem gründ
lichen Wandel In Deutſchland ſind die Salzſieder in Halle die
erſten modernen Schwimmkünſtler; in Paris entſtand 1760 die erſte
öffentliche Schwimmhalle. Langſam wurde das Schwimmen auch
am offenen Meer betrieben. 1797 wurde in Norderney, 1818 in
Scheveningen ein modernes Seebad eröffnet. Aus den im Jahre
1794 von dem ilalieniſchen Arzt Dr. Berardi vorgenommenen Un
terſuchungen entſtand das erſte Lehrbuch der Schwimmkunſt, da
den Deutſchen Guts Muts züm Verfaſſer hat; dieſer Vorkämpfer
des Sports forderte ſchon im vergangenen Jahrhundert das
Schwimmen als Erziehungsmittel anzuwenden JmJahre 1817 wurde
in Berlin die erſte deutſche Schwimmſchule errichtet; die erſte über

dachte Schwimmanſtalt Europas entſtand 1843 in Liverpool. Es
dauerte dann noch bis in die achtziger Jahre des vorigen Jahrhun
derts, bis auch in den übrigen europäiſchen Städten allgemein
Schwimmanſtalten errichtet v

Kegeln.

Freier Kegler-Bund Deutſchlands e. V. Zum 1. Oſtertag, 8
April 1928, hat der Harzgau nach dem Keglerheim Ruhberg vom
Bezirk Wernigerode den Klub „Fidele Brüder“ und aus Oſterwieck
den Klub „Fidele Neun“ verpflichtet um ſich mit einigen Klubs
vom Bezirk Halberſtadt als Anlaß der Gauveranſtaltung im fried
lichen Wettſtreit zu meſſen. Da die Kämpfe ſehr intereſſant und
ſpannend ſein werden, iſt der Beſuch der Kegelbahn von morgens
9 Uhr bis abends 10 Uhr zu empfehlen. Ab 18 Uhr gelten beide
Bahnen als Wertungsbahnen. Die 10 Beſten werden mit Preiſen
bedacht werden. Die Kegelbrüder werden erſucht, ſich zum Em
pfang der auswärtigen Kegler am Hauptbahnhof, den 1. Oſterfeier
tag, um 7.30 Uhr, einzufinden.

Fußball.
Burgund 09 1. Sporiklub Vorwärks-Huedlinburg 2.0.

Im fälligen Rückſpiel ſtanden ſich beide Mannſchaften in Quedlin
burg gegenüber. Sportklub wartete mit einer beſſeren Mannſchaft
wie im »rſten Spiel auf. Burgund gelang es trotzdem, durch großen
Spieleifer obiges Reſultat herauszuholen. Am Karfreitag fährt
die 1. Elf nach Wernigerode und trägt das fällige Rückſpiel gegen
die gleiche der Freien Sporkvereinigung aus. Abfahrt 11 Uhr. Be
ginn des Spieles 14.30 Uhr. Sämtliche Sportgenoſſen treffen ſich
am Oſtermorgen im Vereinslokal zum Frühſchoppen

Notizen.
Die keure Olympiade. Die Zuſchauer der WeltOlympiade“ in

Amſterdam werden ihr Vergnügen teuer bezahlen müſſen. Die
Preiſe für die einzelnen Veranſtaltungen ſind erſchreckend hoch. Für
das Fußballtournier, das im MaiJuni ſtattfindet, müſſen für den
billigſten Abonnementsplatz 17 Mark, für den teuerſten 127 Mark
aufgewendet werden. Für das nur wenige Tage dauernde Hockey
Tournier werden für den billigſten Platz 9 Mark, für den teuerſten
rund 70 Mark verlangt. Wer die billigſten Plätze kauft, muß ſich
mit einem Stehplatz auf nicht überdeckten Tribünen in einer nörd
lichen Kurve vorlieb nehmen. Viel zu ſehen iſt hier nicht.

An unſere Berichterſtatter
Einſendungen, welche für die Sportbeilage beſtimmt ſind müſſen

ſtels bis zum vorhergehenden Dienstag abend im Beſitz der Redak
tion ſein. Später eingehende Berichte werden zurückgeſtellt und
können erſt in der ſpäter folgenden Sportbeilage Aufnahme finden.



Sangerhauſen, den 23. März 1928.

Jm Hotel „Preußiſcher Hof“ tagten heute die Baugenoſſenſchaf-
ten des genannten Verbandes. Vertreten waren 42 Baugenoſſen
ſchaften, von den Behörden und ſonſtigen Körperſchaften die Reichs
bahndirektionen Magdeburg und Halle, die Oberpoſtdirektion, das
Landesfinanzamt, die Mitteldeutſche Heinſtätte und der Haupt
verband deutſcher Baugenoſſenſchaften. Verbandsdirektor, Reichs
bahnrat Dr. Geneſt, begrüßte die Verſammlung, insbeſondere
die Behördenvertreter, die einladende Stadtverwaltung und die
gaſtgebende Spar und Baugenoſſenſchaft Sangerhauſen, die zudem

heute ihr 25jähriges Beſtehen feierte. Nach Begrüßungsworten
des erſten Bürgermeiſters, der Behördenvertreter und des leitenden
Geſchäftsführers der Mitteldeutſchen Heimſtätte wurden die Ver
handlungen um 11 Uhr mit einem Vortrage des Geſchäftsführers
des Hauptverbandes, Juſtizrats Klinke-Berlin, eröffnet. Seine
kurzen, knappen, aber ſehr lebendigen Ausführungen beſchäftigten
ſich mit den zurzeit wichtigſten Baugenoſſenſchaftsfragen: Organi
ſation, Finanzierungsausſichten für das Baujahr 1928, Rechtsfra
gen der Baugenoſſenſchaften. Als beſonders einprägſam fiel das
Wort: „Der Wohnungsbau iſt heute keine Sache privater Natur
mehr, ſondern eine ſoziale Aufgabe des Staates“. Zu prüfen ſei
die Frage, ob die heutige Vetätigungsform der gemeinnützigen
Baugenoſſenſchaften modernen Anſprüchen noch genüge; ſie ſei un
bedingt zu bejahen. Die Vorbilder der engliſchen „Building
ſoziety (Bauſpargenoſſenſchaften) können von uns nicht ohne wei
tkeres übernommen werden, wohl aber der engliſche Grundſatz:
ſpare, um bauen zu können! Dafür ſei unſere Baugenoſſenſchafts
form das Gegebene, nicht die tagtäglich neu auftauchenden kollek

tiven Bauſpargründungen. Mit dieſen ſetzte ſich der
Vortragende ſehr gründlich auseinander. Der Druck der Woh
nungsnot auf der einen und der faſt jedem Menſchen innewöhnende
Spieltrieb auf der anderen Seite verſchafften den phantaſtiſchen
Verſprechungen der kollektiven Bauſpargründer immer wieder neue

Opfer, denn ohne ſchwerſte Opfer ginge es in dieſen Gründungen
nie ab; bei kurzer Wartezeit bis zur Zuweiſung der Bau
gelder unerträglich hohe Einzahlungen, bei niedrigen Ein
zahlungen unerträglich lange Wartezeiten; eins bedinge das
andere; die letzten, alſo die wirtſchaftlich Schwächſten, mit niedri
gen Einzahlungen, würden irgendwie einmal die Leidtragenden
ſein. Ferner ſei an dem engliſchen Beiſpiel zu lernen Die Zahl
der Genoſſenſchaften ſinkt, aber die Zahl ihrer Mitglieder wächſt,
alſo energiſche Konzentrierung dort, bei uns immer noch eine be
denktiche Zerſplitterung in den Baugenoſſenſchaftsorga
niſationen. Den Gemeindeverwaltungen ſei dringend zu empfehlen,
wenn bei ihnen leiſtungsfähige Genoſſenſchaften vorhanden ſeien,

Neugründungen auf keinen Fall zu unterſtützen.
Die Neubauausſichten 1928 beurteilte Juſtizrat Klinke ſehr peſſi

miſtiſch, da noch eine Unzahl angefangener Bauten aus 1927 mit
Hypotheken zu finanzieren ſeien, ſolche alſo für Neubauten 1928

nur in erheblich beſchränkterem Umfange als geſchätzt, zur Ver
fügung ſtehen würden. Es könne in dieſem Jahre der Fall ein
krekten, daß die Gemeinden für die HauszinsſteuerHypotheken nicht
genügend Bauluſtige finden würden. Zur Frage der Behandlung
der Genoſſenſchaftswohnungen im Mietrecht konnte mitgeteilt wer
den daß dieſe in der neuen Rovelle zum Mieterſchutzgeſeh aus
drücklich von Mieterſchuhgeſeß ausgenommen werden würden; die
bisherige unſichere Rechtsſprechung auf dieſem Gebiet habe zu un
haltbaren Verhältniſſen für die genoſſenſchaftliche Wohnungsbewirt

ſchaftung geführt.
Verbandsreviſor Mä der Halle erſtattete den Reviſionsbericht,

in ſehr eindringlicher Weiſe auf die Notwendigkeit genauer Beach
ung der Vorſchriften des Handelsgeſetzbuches, des Genoſſenſchafts
geſetzes und der Erledigung der Reviſionsberichte hinweiſend. We
gen ſeiner außerordentlichen Wichtigkeit für die Vorſtands und
Aufſichtsratsmitglieder wird dieſer Vortrag den Genoſſenſchaften in
Druck zugehen. Nach dieſen Darlegungen kann den Behörden, vor
tehmlich den Gemeinden, nicht nahe genug gelegt werden, vor
Beginn neuer Bauvorhaben durch die Baugenoſſenſchaften und bei
Beantragung öffentlicher Mittel hierzu, ſich den letzten Reviſions
bericht und deſſen Erledigung vorlegen zu laſſen; es iſt das einzige
und beſte Mittel, ſich über die Vertrauenswürdigkeit der einzelnen
Genoſſenſchaften ein Urteil zu bilden.

Die Nachmittagsverhandlüungen begannen mit dem Geſchäfts
bericht des Perbandsdirektors, der zunächſt der im abgelaufenen
Geſchäftsjahre verſtorbenen, hervorragenden Genoſſenſchaftsführer
Richter und Holzhaufen Magdeburg und Wienecke- Halle gedachte
und ſodann organiſatoriſche Fragen behandelte. Nach dem üblichen
Bericht der Prüfungskommiſſion erhielt der Bezirksvorſtand Ent
laſtung. Die Verbandsbeiträge ſollen in alter Höhe, 0,03 Mark
pro Kopf, weiter erhoben werden.

Die Vorſtandswahl ergab einſtimmig die Neuwahl für den bis
herigen nach Berlin verſetzten Verbandsdirektor des Reichsbahn
direktors Dr. Ernſt Halle, für den verſtorbenen ſtellvertretenden
Direktor die des Genoſſenſchaftsführers Sattler Magdeburg;
wiedergewählt wurden durch Zuruf der Verbandsreviſor E. O.-J.
Mä der Halle und E.-J. Trautewein-Halberſtadt und Ge
ſchäftsführer Müller Deſſau als Beiſitzer. Sehr bedauert würde
das Ausſcheiden des bisherigen Verbandsdirektors Dr. Geneſt, unter
deſſen geſchickter Leitung die Tagungen mehr und mehr in ſehr un
terrichtender und fördernder Weiſe ſich ausgeſtaltet haben.

Als nächſter Tagungsort wurde Delitzſch gewählt. Die an
ſchließende Beſprechung der Vorträge und Berichte ließ deutlich er
kennen, auf welchen Gebieten ſich die Zuſammenarbeit auf dieſen
Bezirkstagungen beſonders fruchtbar auswirken kann: Organiſa
tion allgemein, Boden, Finanzierungs und Fragen techniſcher Ark.
Sehr bemerkenswert waren die Ausführungen des leitenden Ge
ſchäftsführers der Mitteldeutſchen Heimſtätte (Wohnungsfürſorge

geſellſchaft), Regierungsrats Dr. Rindfuß, der darauf hinwies, daß

weſen Rechnung tragen, das heißt, mit dem geringſten Aufwand
den gemeinnützigen Wohnungsbau betreiben müßten; wenn insbe

ſondere berückſichtigt würde, daß nur ganze 1,4 Prozent aller deut
ſchen Haushaltungen ein Einkommen über 4000 R jährlich haben,
die Wohnlaſten durch hohe Baukoſten alſo nicht ins Ungemeſſene
wachſen dürften.
löſungen könne ſehr viel auf Sparſamkeit hingearbeitet werden.
Auf eine dahin gehende Anfrage teilte er noch mit, daß die Woh
nungsfürſorgegeſellſchaft gern bereit ſei, zur nächſten Tägung im
Herbſt den techniſchen Geſchäftsführer ſeiner Geſellſchaft für die
Erörterung techniſcher Fragen zu einem Vortrage mit Lichtbildern
abzuordnen.

Zu den Finanzierungs und Bauplatzfragen ſprach noch E.J.
Trautewein Halberſtadt, der mit allem Nachdruck die Not
wendigkeit für die Gemeinden betonte, Bauländ in geeigneter Lage

wir der wirtſchaftlichen Geſamtlage unſeres Volkes auch im Bau

Bei der Flächenaufteilung und den Grundriß

Tagung des Bezirksverbandes GachſenAnhalt.
(Reichsverband deutſcher Baugenoſſenſchaften.)

zur Verfügung ſtellen zu können; erforderlich aber dazu ſei die end
liche Verabſchiedung des Reichsbodengeſetzes und in Preußen des
Städtebaugeſetzes. Wenn die Führung der Hausbeſitzer, fanatiſch
und unbelehrbar, heute die Parole ausgegeben habe, keine Stimme
einem Kandidaten, der ſich für dieſe beiden Geſetze erkläre, ſo
müßte allen Baugenoſſen zugerufen werden: „Keine Stimme ir-
gendeinem Kandidaten bei den kommenden Wahlen, der Gegner
jener Geſetze ſeil“

Mit Dankesworten für die gaſtgebende Genoſſenſchaft Sanger
hauſen ſchloß der Verbandsdirektor die ungemein anregend verlau
fenden Verhandlungen, deren Auswertung in den Baugenoſſen
ſchaften des Verbandes nunmehr Aufgabe der Führer ſein wird.
Der Abend vereinte die Teilnehmer zu einer kleinen Feier des Jü
biläumsvereins.

Kreis Halberſtadt.
Derenburg, 3. April. (Einbrecher) ſtatteten der Zucker

fabrik Derenbürg einen Beſuch ab. Die Täter haben den Geld
ſchrank älteſten Syſtems vermutlich mit Nachſchlüſſeln ordnungs
mäßig auf und wieder zugeſchloſſen und etwa 1600 Mark in Ein
hundertmarkſcheinen, Zwanzigmarkſcheinen und Silbergeld ge
ſtohlen. Mitgenommen wurden ferner 2 Rheinlandtaker und etwa
150 bis 200 neue Einpfennigſtücke. Es kommen vermutlich dieſelben
Täter in Frage, die ſeit etwa 2 Jahren die Zuckerfabriken Ader
ſtedt, Troulpſtedt, Schackensleben, Weferlingen, Hadmersleben, Eis
leben uſw. heimſüchten. Die Täter haben bei der Tat anſcheinend
ein Auto benutzt

Langenſtein, 3. April. Oeffentliche Verſammlun g). Jn
einer am Donnerstag abend ſtattgefundenen öffentlichen Verſamm
lung ſprach Gen. Stadtrat Pulvermann über das neue Ar-
beitsrecht. Gen. Pulvermann gab zunächſt eine eingehende Schil
derung der Entwicklung des Arbeiterrechts ſeit dem Mittelalter und
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wies dann nach, daß nach dem Umſturz ſehr viel erreicht worden ſei.
Wenn noch nicht alles erreicht ſei, was angeſtrebt werde, ſo liege
das an der Arbeiterſchaft ſelbſt. Sie müßte bei den nächſten Wah
len dafür ſorgen, daß die Sozialdemokratie viel ſtärker in das Par
lament einzieht, als ſie es jetzt verlaſſe. Nach dem Referat wurde
an Gen. Pulvermann noch einige Anfragen geſtellt. Danach gab
Gen. Voigt bekannt, daß am 14. April abends 8 Uhr eine Kino
vorſtellung des Volkskinos ſtattfindet, die inkereſſant zu werden
verſpricht. Es ſei auch Pflicht aller, dieſe zu beſuchen. Am 26.
April finde wieder eine öffentliche Verſammlung ſtatt, in der Gen.
Pape Magdeburg ſprechen wird. Damit fand die Verſammlung ihr

Ende.

Kreis Quedlinburg.
Rachterſtedt, 5. April. (Die Kommuniſten und die Ver

legung unſeres Ortes). Die Kommuniſten ſind doch putzige
Leutchen. Seit 5 bis 6 Jahren beſchäftigen ſich unſere Genoſſen in
der Gemeinde- Verwaltung unter Mithilfe- der Landräte Genoſſen
Müller und Runge und des Abgeordneten Genoſſen Kaſten damit,

doh ſie de n Senttt endlich wacht nun auch die

zialdemokraten. Eine öffentliche Verſammlung am 25. März ſollte
die Mißſtände aufdecken. Das gelang inſofern nicht ganz, als drei
Viertel der Beſucher unſere Genoſſen waren, und auch der Genoſſe
Kaſten zufällig anweſend war. Der KPD.-Gemeindevertreter Gö
ritz ſuchte ſich in faſt einſtündigen Ausführungen von den Vorwür-
fen zit reinigen, de unſere Genoſſen in einem Flugblatt gegen ihn
erhoben hatten. Trotzdem auch noch der „Weltrevolutionär“ Kettig
Staßfürt anweſend war und redete, gelang der Reinwaſchung nicht.
Für den Genoſſen Kaſten war es ein Leichtes, den Herrſchaften den
Spiegel vorzuhalten und die Tätigkeit der KPD. als das zu bezeich
nen, was ſie iſt, ſchädigend für die Arbeiterbewegung. Nun hatte
die KPD. im preußiſchen Landtag einen Urantrag eingebracht mit
einer ſchwülſtigen Forderung. Jn der Nummer vom 30. März be
ſchäftigt ſich die „Tribüne“ damit. Was iſt nun geſchehen? Ange
nommen iſt ein Antrag des Genoſſen Kaſten des Jnhalts: 1. Die
preußiſche Staatsregierung möge mit Anhalt darüber verhandeln,
um jenſeits der Bahn entſprechendes Baugelände auszutauſchen.
2. Ferner ſoll die Verlegung des Dorfes nur geſchloſſen ſtattfinden
die Koſten hat die Grube zu tragen. Und drittens ſoll danach hin
gewirkt werden, daß bei ſämtlichen Verhandlungen der Landrat
des Kreiſes, Genoſſe Runge, mit eingezogen werden ſoll. Alle dieſe
im Antrag Kaſten, der auch einſtimmig angenommen iſt, enthalten
den Forderungen waren aber bisher immer ſchon Grundlage der
Verhandlungen Es iſt alſo berechtigt, wenn wir behaupten, die
KPD. ſchreit wohl hin und wieder einmal recht kräftig, aber ernſt
lich handeln und die Arbeiterintereſſen wahrnehmen, das tut allein

die Sozialdemokratie
Rachterſtedt, 3. April. (Verkürzte Arbeitszeit) Die

kaufmänniſchen Angeſtellten der Grube „Concordia“ hatten bis
zum 31. März dieſes Jahres eine tägliche Arbeitszeit von 82
Stunden. Ab 1. April beträgt die tägliche Arbeitszeit für die Vor
ſtehenden täglich 715 Stunden. Demnach kann der ſtändig ange
führte Grund der Berginduſtriellen, ſie ſeien nicht in der Lage eine
verkürzte Arbeitszeit tragen zu können, nicht mehr zutreffen Oder
gehen etwa die Schlotbarone mit dieſer Arbeitszeitregelung auf
Stimmenfang zum 20 Mai? Für die Arbeiter ergibt ſich hieraus
wiederum die Forderung Her mit dem Achtſtundentag, wir ſind
nicht Menſchen zweiter Klaſſe!

Weſterhauſen, 2. April. (25 Jahre Konſum.) Der Konſum
verein Quedlinburg und Umgegend, wozu auch unſere Verkaufsſtelle
Weſterhauſen gehört, feierte ſein 25jähriges Beſtehen. Aus dieſem
Anlaß fand auch hier eine Feſtverſammlung ſtatt. Der Saal des
„Deutſchen Hauſes war ſtark beſucht. Bevor die Verſammlung
ihren Anfang nahm, brachte der Arbeitergeſangverein den Feſtge
ſang und Tord Foleſon als Einleitung zum Vortrag. Sodann
hielt Genoſſe Groß im Auftrage des Vorſtandes von Quedlinburg
die Feſtrede, legte anſchaulich die Entwicklung des Vereins dar und
hob die Bedeutung der Konſumgenoſſenſchaft für die ganze Arbei
kerklaſſe hervor. Die Entwicklung der Genoſſenſchaftsbewegung
ſchreitet unaufhaltſam vorwärts. Zahlreiche Fabriken gehören ſchon
der Zentralgenoſſenſchaft.
eine eigene Bäckerei eingerichtet
Groß alle Anweſenden auf, dafür zu ſorgen, daß der Konſumverein
immer neue Mitglieder gewinnt. Reicher Beifall lohnte den Red
ner für ſeine Ausführungen Anſchließend brachten dann noch die
Arbeiterſänger „Empor zum Licht zum Vortrag Für die Anteil
nahme des Arbeitergeſangvereins brachte noch Gen. Groß ſeinen
Dank dar. Hierauf wurden die Frauen der Mitglieder mit Kaffee
und Kuchen bewirket. Zum Schlüß ermahnte Gen. H. Tiebe als
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Gemeinde bei der Dorf ung das denkbar Günete herantgehon md. e e e die K P.
NRachterſtedt auf. Ihr erſter Angriff gilt natürlich den boſen So

Auch in Huedlinburg wird demnächſt
Zum Schluß forderte Genoſſe

Reviſor unſerer Verkaufsſtelle nochmals alle Aeweſenden, alle Ein
käufe im Konſum zu machen. Je größer der Umſatz, deſto größer

der Gewinn für jeden einzelnen eNeinſtedt, 3. April. (GGemeindevertreterſitzung.)
Am Montag, 2. April, abends 8 Uhr, fand im hieſigen Gemeinde
büro eine öffentliche Gemeindevertreterſitzung ſtatt, beſchloſſen
wurde als Zuſchläge von der Gemeinde zur Grundvermögensſteuer
für das neue Rechnungsjahr gleich 200 Prozent zu erheben. Wei
ter genehmigte die Gemeindevertretung einſtimmig die Zuſchläge
zur Gewerbeertragsſteuer in Höhe von 400 Prozent. Als Zu
ſchläge zur Gewerbeſteuer vom Kapital wurden 800 Prozent geneh
migt. Nachdem der Gemeindevorſteher den neuaufgeſtellten Haus
haltsplan für das Rechnungsjahr 1928 29 verleſen hatte, wurde
derſelbe von der Vertretung genehmigt und vom Vorſtand unter
zeichnet. Der Gemeindehaushaltsplan ſchließt mit einer Einnahme 4
und Ausgabe von 76 121,30 Mark ab. Für die hieſige Hebamme ſoll
ein Hebammen-Buch angeſchafft werden. Es wurden die erforder
lichen Koſten genehmigt. Dann beſchloß die Gemeindevertretung
die Koſten zur Umzäunung der Schützenſtraße und an der Ober

ſchule zu bewilligen. Die Gemeinde Neinſtedt hat die Abſicht, einen
Urnenfriedhof anzulegen. Ein Teil des Gemeindefriedhofes ſoll
dazu hergerichtet werden. Dem Antragſteller Kloß wird die Ge
nehmigung zur Anlegung einer Treppe hinter dem Grägerſchen
Grundſtück erteilt. Die Genehmigung erſtreckt ſich allerdings nur
auf den Teil, der der Gemeinde Neinſtedt gehört. Der weitere S
Antrag des Gaſtwirts Strobach betr. Bau einer Laube vor ſeinem
Gebäude, wird, da die Gemeindevertretung nicht zuſtändig iſt, der
Baukommiſſion übergeben die dann entſprechende Stellung dazu
nehmen wird.

Neinſtedt, 5. April. Krankenkaſſenbeiträge.) Am
dritten Oſtertag findet die Erhebung der Krankenkaſſenbeiträge
ſtatt. Es ſind diesmal für 5 Wochen Beiträge zu entrichten.

Weddersleben, 4. April. (Feuer.) Heute morgen gegen 343
Uhr wurde die hieſige Freiwillige Feuerwehr alarmiert. Die Oehl i
mühle der Firma Wilh. Bienert ſtand in hellen Flammen, die
hieſige Feuerwehr ſchützte nur das Wohnhaus Die Quedlinburger
Motorſpritze bekämpfte den Brandherd. Gegen Morgen war das
Feuer faſt erloſchen Die umliegenden Gebäude haben ebenfalls ge
litten. Die Urſache des Brandes iſt noch nicht feſtgeſtellt Der
Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt

Aus Oſchersleben.
Die Jugendweihe), veranſtaltet von der Freireligiöſen

Gemeinde fand am Sonntag, 1. April 1928, 9.30 Uhr in der über
füllten Aula des Real-Reform Gymnaſiums ſtatt. Nahezu 350
Perſonen hatten ſich hierzu eingefunden, und viele Beſuchter mußten
wieder den Rückweg antreten, denn die Aula konnte die Erſchiene
nen nicht mehr aufnehmen. Weiheſtücke von Mitgliedern des
Stadtorcheſters geſpielt, unter Flügelbegleitung von Studienrat
Grießbach eröffneten die Feier. Hierauf hielt nach gemeinſam ge
ſungenen Liedern Genoſſe Berg Magdeburg die Weiherede am
blumengeſchmückten Rednerpult. Ernſt und von großer Bedeu

tung iſt dieſer Tag, denn ein neuer Markſtein wird im Leben des
Menſchen geſetzt. Die Jugendgeweihten erhielten zur Erinne
rung an die Feierſtunde ein Gedenkblatt und ein Buch. Ein Sprech
chorwerk unter Leitung von Gen. Georg Weitkus wurde zur Auf S
führung gebracht.
verſchönte mit Geſangsvorträgen die Feier

Es Zurſch in die V i a
Das Quartett des Geſangvereins „Maiengruß

„Das Elternhaus und

kunft mit keuchtenden Augen und ſchauten das Land der neuen
Zeit. Flügelakkorde erbrauſten wie ein Hymnus, wie ein Weg
weiſer zum neuen Lebensabſchnitt. So nahm die Feierſtunde ihr
Ende. Anſchließend fand die Kindesweihe ſtatt. Auch hier hielt
Gen. Berg- Magdeburg die Weiherede.

Die Schulentlaſſungsfeier) im A.T.-V. „Vor
wärts“ fand am letzten Freitag in der Turnhalle ſtatt. Ein Streich
quartett der Ungerſchen Kapelle leitete den Abend ein mit einem
Muſikvortrag. Dann wetteiferten noch einmal die Abſchiednehmen

den mit den Jüngeren und zeigten ihr Könen bei den gymnaſtiſchen
Vorbereitungsübungen und Geräteturnen. Auch die Kleinſten er
ſchienen und wollten ebenfalls mittun. Genoſſe Karl Jordan als 1.
Kinderturnwart begrüßte die Erſchienenen Verſchönt wurde die
Feier durch die Deklamationen „Jungproletariat“ (E. Wrecke), „Wir

ſind die Jungen“ (B. Grimm) und Dem Volke gilts“ (W. Hoh
mann). „Brüder zur Sonne wurde ebenfalls zu Gehör ge
bracht. Auch dem Spiel und dem Volkstanz wurde Rechnung ge
tragen. Die Freiübungen der Mädchen und Knaben wurden exakt a
vorgeführt und fanden beifällige Aufnahme. Am Schluß der Dar
bietungen richtete Genoſſe Willi Herzberg Worte des Abſchieds an
die Scheidenden. Sie ſollten auch für die Zukunft der Arbeiterbe
wegung ſich zur Verfügung ſtellen. Als Andenken an dem AT. V.
„Vorwärts“ konnte Genoſſe Herzberg jedem ein Buch üb erreichen
Emma Heine ſprach für die Schulentlaſſenen den Dank aus für die
ſchönen Stunden, die ſie im A.T.-V „Vorwärts“ verleben konnten.
Sie wollen der Sache treu bleiben. Jhre Worte klingen aus in
einem „Frei Heil“ auf den A.T. V. „Vorwärts“. Der Abſchluß
der Feier war das Lied „Wenn wir ſchreiten Seit an Seit

S Sie Arbeiterſportkartellſitzung) vom 2. April
ſprach über den am 29. April ſtattfindenden Werbeabend Das
Programm ſoll in der außerordentlichen Kartellſitzung, welche am
Freitag, den 10. April in der „Grünen Tanne ſtattfindet, aufge
ſtellt werden. In der außerordentlichen Kartellſitzung wird Gen.
Willi Herzberg einen ausführlichen Bericht geben über den Jugend
leiterlehrgang in Wernigerode. Am 20. April findet abends 8 Uhr r
in der Aula des Reform-Realgymnaſiums eine Werbeverſammlung
ſtatt. Genoſſe Paul Schrader Magdeburg wird ſprechen über „Ar

er
dar

beiter und bürgerlicher Sport

Kreis Oſchersleben.
Dingelſtedt, 5. April. Verſammlung de Fabrik.

arbeiterverbandes) Auf die am Karfreitäg im Schröder
ſchen Saale, vormittags 10 Uhr ſtattfindende Verſammlung des
Fabrikarbeiter Verbandes ſei hierdurch hingewieſen e

Aus Aſchersleben.
(Das ewige Hin und Her mit der Schup o) hört

nun endlich auf. Nach neueſter Entſcheidung überſiedelt ſie nach

Oſtern nach Merſeburg. e
Provinz und Nachbarſtaaten.
Blankenburg, 3. April. Kein Verkauf des Hotel Ka

ſer Wilhelm an die Gewerkſchaften). Der Inhaber des
Hotel Kaiſer Wilhelm teilt uns mit, daß er ſein Hotel nicht an die
Gewerkſchaften verkauft hat, ſondern es wie ſeit 14 Jahren

e

n

unverändert weiterführt.
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e Swilangeüras 152, Gewerkſchaftshaus

Ballenſtedt, April. (Harzgewinnüung). Auch die an
haltiſche Regierung hat die Waldflächen zur inkenſiven Ausbeutung
des Harzreichtums freigegeben. Jn mehreren anhaltiſchen Forſt
revieren vorerſt, namentlich im Zerbſter Kreiſe ſind Harzarbeiter
aus Weſtpreußen eingetroffen, die das Anxreißen der Kiefern vor
nehmen. Der Harzflüß jedes Baumes dauert vorausſichtlich 34Jahre. Bei ſachgemäßer Handhabung beeinträchtigt der Harzft luß

die Bäume weder in ihrem Wachstum, noch leidet darunter die
Hualität des Nutzholzes.

Bad Grund, 5. April. (Narzifſen unter Naturſchutz).
Die auf den Wieſen bei Bad Grund wild wachſenden Narziſſen ſind
vom Regierungspräſidenten in Hildesheim unter Naturſchutz geſtellt
worden. Dieſe Pflanze wächſt ſonſt in keinem rein deutſchen Ge
birge wild, nur in den bayeriſchen Alpen kommt ſie noch vor.

Harzburg, 5. April. (Der furhtloſe Hotelier)
einem völkiſchen Blatt findet ſich die folgende Annonce:

2 Chriſtian Bruns 74
Hotel, Bad Harzburg

Der einzige Gaſtwirt, der ſich offen zum Antiſemitismus bekennt.
„Antiſemiten! Kennt ihr dieſen furchtloſen, echt deutſchen Mann?
Vergeßt ihn nicht. Der wackere Hotelier, fuürchtlos und echt
deutſch, dürfte zur nächſten Saiſon wohl mit einer Jnvaſion zu
allem entſchloſſener Antiſemiten zu rechten haben. Seine Geſchäfts
tüchtigkeit hat einen faſt orientaliſchen Anſtrich

Eisleben, 3 April. (Sprengunglück auf dem Vitzthum Schach t.) Bei Sprengungsarbetten auf dem Vitzthum

Schacht der Mansfeld A.G. ereignete ſich ein ſchweres Unglück.
Auf bisher noch nicht aufgeklärte Weiſe ging die Sprengladung vor
zeitig los, wobei zwei Arbeiter ſchwer verletzt wurden. Während
einer ſeinen Verletzungen erlag, liegt der andere hoffnungslos dar
mieder.
Torgau, 3. April. (Ertrunken, Das jahre Söhnchen des
Arbeiters Hoger in Torgau ertrank beim Spielen im Schwarzen
Graben, der augenblicklich tiefes Waſſer führt.

Eisleben, 3. April. (Bergmanns los. Der Fördermann
Kurt Böttcher aus Unterröblingen wurde verſchüttet. Der Unfall
iſt darauf zurückzuführen, daß ſich Türſtöcke in einer Vorrichtungs
ſtrecke vorgeſchoben hatten und die Strecke dadurch zu Bruch gegan

gen war. Erſt nach ſiebenſtündiger regten Arbeit konnte er
als Leiche geborgen werden.

Wettin 3. April. (Vom Kadſahrer et tet Der Ar
beiter Albert Simon wurde von zwei Radfahrern umgerannt, wo
bei er einen Schädelbruch erlitt, der ſeinen Tod herbeiführte.

Eiſenach, 3. April. (Weil er nicht verſetzt war) Weil
er nicht verſetzt worden war, ſchoß der Obertertianer Wolfram der
Eiſenacher ErnſtAbbeSchule am Eitigäng des Röſeſchen Hölzchens
ſich eine Revolverkugel in den Unterleib. Als er von der Sanitäts
kolonne in das Krankenhaus transportiert wurde, gab er noch
ſchwache Lebenszeichen von ſich es beſteht indes wenig Hoffnung,
ihn am Leben zu erhalten.

Eine Unſitte und ihr Opfler) Der fünfjährige
Knabe Lorenzſen hatte ſich bei der Abfahrt des nach Ruhla ver
kehrende Poſtomnibus unbemerkt auf ein ſeitliches Trittbrett geſetzt,
um eine kleine Strecke mitzufahren. In der Kurve ſprang er ab
und kam dabei zu Fall. Das zweite Hinterrad des n nhes ging
dem Kinde über den en nd tötete es.

e a eBearbeitet vom Deutſchen Arbeiter Schach Bund Sitz pemnts
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Mnlemationales Fern-Schachturnier der Arbeiter Illustrierten-

Zeitung
Arbeiter Illustrierte“ schreibt ein internationales

n achturnier aus, welches für alle Schachspieler offen
a n ie auf dem Boden der proletarischen Arbeiterbewegung
i v Kespielt wird in Gruppen zu fe 5 Mann. Bedenkzeit
n e Zug Inland 6 Tage. Ausland 10 Tage. Meldungen

Kap e Zum 15. Avril zu richfen an E. Scwenke, Berlin-einickendorf-Ost, Sommerstraße Die Durchführung
e W i den Händen des Hetliwer Arbeiter

Dieen bat

Toeung h von Dietrich aus der vorletzten Nummer

da droht 2 Se hehe 2. c2 a2 bP. Mrgt 2 d 2 e2 a2 b
in weiß-schwarzer Verstel arim ersten Zuge nach dem Felg e Bern i

ger aufziehende Bauer ce die weite Figur. weld das Feld
44 deckt. Zum Schluß wird das Tre hunktfeld mit Matt
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Alle Löſungen und Einſendungen ſind an den Arbeiter Schach

krüs Halberſtadt (Ruhberg's Geſelſchaftshans) Zu richten.

wichtige Löſungen ſandies ein: K. Heine K. Pramme und
M Jimmermann.

Welt ünghlähig ſirEmrezettun

Reichsbanner sten An /don

Halberſtadt. Die Kaſſierer, welche noch nicht abgerechnet haben,
werden gebeten, dies bis ſpäteſtens den 7. April zu tun. Wer noch
im Beſitz von alten Unterſtützungsmarken iſt, hat dieſe abzu
liefern. Führerabzeichen können vom Kameraden Förſterling,
Huyſtraße 15 bezogen werden. Preis für Gruppenführerabzeichen
40 Zugführer 50 Bezirksführer 60 Abteilungsführer
70 Techniſcher Leiter und Jugendführer 80 Kreisleiter 90
und für Vorſtandsmitglieder 25 Die Kameraden werden er
neut daran erxinnert, Unterſtützungsmarken zu kleben. Bei der
jetzt einſetzenden Wahlagitation iſt dies für jeden Kameraden drin
gend erforderlich.

Wehrſtedt. Freitag nachmittag 16 Uhr findet unſere Mitglieder
Verſammlung im Lokal Raeke ſtatt. Der wichtigen Tagesordnung
halber iſt das Erſcheinen aller Mitglieder Pflicht.

Oſterwieck am Harz. Am 1. Oſterfeiertag, abends 8 Uhr begeht
der Arbeiter Geſangverein Sängergruß in ſeinem Vereinslokal
„Ratsgarten“ ſein diesjähriges Oſtervergnügen. Der Verein hat
es ſich zur Pflicht gemacht, bei mäßigen Eintrittspreiſen ein reich
haltiges und ſehr gutes Programm zu bieten. Weil der Arbeiter
Geſangverein ſtets zur Stelle iſt, wenn er unſere Veranſtaltungen
verſchönern ſoll, wollen wir die Oſterveranſtaltung des Geſang
vereins zahlreich beſuchen

Wernigerode. (Jungbanner). Donnerstag abend 8 Uhr im
Monopol, blaues Zimmer Zuſammenkunft. Da eine Reihe wich
tiger Dinge zu beſprechen ſind, iſt die Anweſenheit aller Kame
raden erforderlich.

Aus dem Gerichtsſaal.
Kleine Strafkammer Halberſtadt.

Sitzung vom 30. März 1928.
Zuſammenſtoß zwiſchen Motorrad und Radfahrer. Der Ange

klagte M. war eines Nachts vorſchriftswidrig ſtatt auf der rechten
Seite, auf der Mitte der Chauſſee mit ſeinem Motorrad entlangge-
fahren. Wahrſcheinlich hatte er ſein Fahrzeug auch nicht genügend
beleuchtet, ſo daß es zu einem Zuſammenſtoß mit einem Radfahrer
kam, der dabei erhebliche Verletzungen davontrug. Der Motor
radfahrer kümmerte ſich nicht einmal um ſein Opfer, ſondern ließ
es einfach auf der Straße liegen. Verurteilt wurde der Angeklagte
wegen Vergehen gegen das Kraftfahrzeuggeſetz zu 5 Mark und
wegen fahrläſſiger Körperverletzung zu 30 Mark Geldſtrafe

Wieviel Obſt darf in Trinkbuden verkauft werden? Der Jnhaber
einer Trinkbude war nebſt ſeiner Ehefrau vom Amtsgericht wegen
Gewerbevergehens zu je 10 Mark Geldſtrafe verurteilt wogegen
von Seiten des Angeklagten Berufung eingelegt war. Das Ver
gehen ſoll darin liegen, daß die Angeklagten an mehreren Sonn
tagen Obſt verkauft haben. Dieſe Trinkbuden für alkoholfreie Ge
tränke unterliegen dem Schankſtättengeſetz, d. h., es dürfen wohl
nach Schluß der Geſchäftszeit und Sonntags Genußmittel verkauft
werden, aber nur in geringem Maße und zum Genuß an Ort und
Stelle. Dieſe Beſtimmung ſoll von den Angeklagten übertreten
ſein. Da aber gerade bei Obſt die Grenze ſehr ſchwer zu ziehen iſt,
erkannte das Gericht unter Aufhebung des erſtinſtanzlichen Urteils

auf Freiſpruch n„Garantiert reiner Bienenhonig. So lautete das Angebot des
Händlers K., der ſeine Ware an Hotelbeſitzer uſw. vertrieb. Einem
Käufer fiel jedoch das etwas merkwürdige Ausſehen des Honigs
auf, und er ließ die Ware durch einen Chemiker unterſuchen. Da
bei ſtellte ſich dann heraus, daß der „garantiert reine Bienenhonig“

mit Kunſthonig vermiſcht war. Darauf wurde der Händler wegen
fahrläſſiger Nahrungsmittelfälſchung zu 50 Mark Geldſtrafe ver
urteilt. Die Staatsanwaltſchaft meinte aber, es liege Vorſätzlichkeit
vor und legte Berufüng ein. Es blieb aber beim erſten Urteil

Schöffengericht Halberſtadt.
Sitzung vom 3. April 1928.

Grauenhafte Folgen einer leichtſinnigen Tat. Zwei acht bis
neunjährige Jungen ſpielten auf dem Heuboden des Ritterguts De
renburg. Zwar war ihnen das Spielen an dieſer Stelle wegen ſei
ner Gefährlichkeit wiederholt unterſagt, aber bekanntlich ſchmecken
verbotene Früchte am ſüßeſten. Der Hofverwalter P., ein 21jäh
riger junger Burſche, hielt es für angebracht, die beiden Kinder zur
Strafe in einem neben dem Kuhſtall liegenden Raum einzuſperren,
trotzdem dieſer Raum nicht zu einem Gefängnis für Kinder be
ſtimmt war. Jn dieſem Raum befanden ſich Maſchinen und eine
Transmiſſion, die zurzeit des Aufenthalts der Jungen in Bewe
gung war. Das Unglück geſchah denn auch. Abenteuerluſtig, wie
Knaben in dem Alter einmal ſind, hatten ſie bald einen Weg zur
Freiheit entdeckt. An der Wand befand ſich nämlich eine Luke, die
in den Kuhſtall führte. Der Weg zu dieſer Luke führte aber über
die Transmiſſion. Dem einen Jungen war das Wagnis geglückt,
er war glücklich durch den Kuhſtall ins Freie gekommen. Dabei
war er von einem Kuhfütterer geſehen. Dieſer war verſtändiger
als der Hofverwalter und ſtellte dieſem eindringlich vor, den an
deren Jungen lieber aus dem Stall herauszulaſſen, da die Sache
wegen der Transmiſſion zu gefährlich ſei. Dem Hofverwalter lie
ßen die Ermahnungen völlig kalt, er ließ den Jungen in dem Ge
fängnis, Dieſer wollte dem Beiſpiel ſeines Freundes folgen. Plötz
lich hörten einige in der Nähe weilende Arbeiter einen Schrei und
klakſchende Geräuſche. Als ſie die Tür zu dem Raum aufgebrochen
hatten, bot ſich ihnen ein entſetzlicher Anblick. Das bedauernswerte
Kind war in der Transmiſſion hängengeblieben, wodurch der Kopf
vom Rumpf getrennt wurde. Der Kopf lag an der Erde, während
der Körper in der Transmiſſion hing. Auf dieſe qualvolle Weiſe
mußte ein junges Menſchenleben verenden. Das Gericht glaubte,
daß dieſer Fall mit 2 Monaten Gefängnis ſeine ausreichende Sühne
findet.Ein Ehedrama. Die Ehefrau B. hatte es mit der ehelichen
Treue nicht ſo genau genommen. Sie hatte mit dem Freund ihres
Mannes intime Beziehungen angeknüpft. Der Ehemann B. reichte
darauf eine Eheſcheidungsklage ein. Die Eheleute verſöhnten ſich
aber wieder. Das paßte nun aber dem Hausfreund der Frau B.
anſcheinend gar nicht, er erſtattete gegen den Ehemann B. Anzeige
wegen Kuppelei, weil dieſer von den intimen Beziehungen gewußt
haben ſoll. Aber ſchon während der Vorunterſuchung zeigte es
ſich, daß dieſer Zeuge wenig glaubwürdig iſt. U. a. hatte er einen
27 Seiten langen Brief an das Gericht geſchrieben, in dem alles
Mögliche und Unmögliche gegen Fau B. vorgebracht wurde. Auch
ſein Verhalten in der ſechsſtündigen Hauptverhandlung trug dazu
bei, daß das Gericht ihm keinen Glauben ſchenkte. Der Angeklagte
wurde auf Staatskoſten freigeſprochen.

Wo iſt das Geld geblieben? Der Angeklagte Sch. der das Geld
geſtohlen haben ſollte vermochte dieſes Rätſel nicht zu löſen. Er

wollte zur Leipziger Meſſe fahren und hielt ſich vor Abgang des

Zuges bei einem Bahnhofsverkäufer auf, mit dem er ein Geſpräch

anknüpfte. Kurze Zeit ſpäter bemerkte der Verkäufer, daß ihm
aus ſeiner Kaſſe 110 Mark fehlten. Der Angeklagte geriet in Ver
dacht. Er beſtritt jedoch den Diebſtahl energiſch. Das Gericht konnte
ſich auch, trotzdem ſich der Angeklagte in erhebliche Widerſprüche
verwickelte, von einer Schuld nicht überzeugen und erkannte auf
Freiſprüch.

öozigldemolr Partei Deutſchlands

Ortsgruppe Halberſtadt
Parteiſekretariat Halberſtadt, Domplatz 48, Tel. 2591

SPD.-Antkerkaſſierer. Die Genoſſen, welche für Monat März
noch nicht abgerechnet haben, werden erſucht, bis ſpäteſtens am
7. abzurechnen, damit die Abrechnung mit dem Bezirk früh genug
erfolgen kann.

J Soz. Arbeiter Jugend
Halberſtadt.

(Unſere Oſtern.) Am Freitag wird eine
Fahrt ſtattfinden. Treffpunkt früh 8 Uhr, Ecke Fürſtenhof. Wir
ſind abends zurück. Am Sonnabend nachmittag 15.50 Uhr ab
Spiegelsbergenbahnhof. Große Fahrt. 2. Feſttag abend ab Werni
gerode zurück. Am Sonntag früh 8.20 Uhr ab Hauptbahnhof.
Fahrt nach Wernigerode. Das Fahrgeld M muß bis ſpäte
ſtens Sonnabend 19 Uhr beim Gen. A. Frenſel, Beguinenſtr. 3-4,
abgeliefert werden. Wir werden am 2. Feſttag abend zurück ſein.

Rundfunk Programme
der hauptſächlichſten deutſchen Sender.

Freitag, den 6. April.
Berlin. 9 Morgenfeier (Gekreuzigt), 11.30 Uebertragung aus

dem Plenarſaal des Reichstages Dürer-Feier; 17—18 Muſik von
Bach, 19.30 Uebertragung aus dem Drotzen Schauſpielhaus „Re

quiem“ von Verdi.
Königswuſterhauſen. (Zeeſen). Uebertragung von Berlin.
Leipzig. 8.30—9 Orgelkonzert, 9 Morgenfeier, 12--13 „My

ſterien aus dem Leben Chriſti und Maria“ (Muſik) 16 Die ſiebenWorte des Erlöſers“ (Geiſtliches Oratorium von Shdm 19.30 bis

21 Orcheſterkonzert.
Hamburg. 9.15 Morgenfeier, 20 „Was verdankt die Muſik dem

Karfreitag?“ (Muſik und Geſang).
Langenberg. 9 10 Evangeliſche Morgenfeier, (Köln) 11.30 bis

12.30 Uebertragung der Dürerfeier von Dortmund, 16.30—17.30
(Dortmund) Uebertragung des Karfreitagskonzerts des Männer
geſangvereins „Schlägel und Eiſen“, 19.30 (Elberfeld) Konzert des
Volkschors Barmen „Judas Makkabäus“ (Oratorium von Händel.)

Sonnabend, den 7. April.
Berlin. 21 Ernſte Muſik.
Känigswuſterhauſen. (Zeeſen) 20.05 Oſtern Paſſionsſpiel

von Strindberg (Ueberkragung von München), 21.85 Abendkonzert
(Uebertragung von München).

Leipzig. 20.15 „Vor Oſtern“ (Muſik und Geſang), 22.15--24
Unterhaltungsmuſik von Dresden.

Hamburg. 20 „Lucifeier“ (Dichtung von
Rathje-Quartett.

Langenberg. 20—21 (Dortmund) „Sport“ (Allerlei vom Sport),
21 Karſamstagkonzert.

Amtliche etternachrigren
e AMelwechhe e

Wagenfeld), 2245

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte, Hamburg.

Vorausſichtliche Witterung bis 6. April, abends
Die Wetterlage von ganz Weſt und Mitteleuropa ſteht unter

der Einwirkung der umfangreichen Barometerdepreſſion über Js
land, die einen Ausläufer bis zum Unterrhein hin vorgeſchoben hat.
Jn ganz Deutſchland bis zur Oder hin haben daher verbreitete und
anhaltendere Regenfälle eingeſetzt, die auch am Abend überall noch
fortdauern. Stellenweiſe ſind erhebliche Niederſchlagsmengen ge
fallen (Aachen meldet bereits 14 mm). Nach dem Vorübergange
der Regenfront iſt zunächſt Aufklaren zu erwarten

Ausſichten: Jm allgemeinen mild, nach verbreiteten Regen
fällen zeitweite aufklarend.

Stadt-ſheater vom S. bis S. April
Donnerstag Sonnabend LonntagOhr r. 20-23 Vor Er. I) 15*.,-18*., Er. ID tot -22 Uhr Er. h

0.60 8.10 Mark 0.90 6.10 k. 0.90 5.10 Hark 0.90-5.10 Hart
Nora oder Peer Gynt Peer Gynt Der Zarewitseh

Ein Puppenheim Frei Fzrten mit vollem Orchester Operette ren lehar
Sültig

e e e



Zum Osterfest

Gebr. Schmidts Kaffee das Köstliche Getränkl
Frisch vom Röstapparat in die Kaffeetasse!
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Akze t 7256470671 5 Kiefernſtamme m fm, 2.20 RPensione Von ar Beamte 5000 000 12 rm KiefernNutzrollen. in ſang Echter Schweizer Emmenthaler. das Pf. .20 R.

Donstige Pasev e S 6 228 947 08 50 rin KiefernBrennkloben, Vollfetter Holländer BanerneagGewinn-Sal do. 16270 553 08 73 rm d 45 Fettgehalt as Pfd. 2.00 RM.Summa der Passiva 1771 972 674 390 Rerier r eiſer- 7 Vollfetter m h n Heer vollfetter

7 Cheſter, vollfetter Rahmkäſe, vollfetter CamembertGewinn- und Verlust-Konto pro 1927 s n Aeleeg, e und Frühſtückskäſe
e So11 R er. 9 Stück Kiefern-Stämme mit 2 f. Für jeden Geſchmack finden Sie etwas unter dieſen ausx o a a Der Magiſtrat. Forſtverwaltung. geſucht feinen Käſen Wer einen guten Bauernkäſe

e 8 zu ſchätzen weiß, der kaufe ſich unſeren bekanntenGewinrSsaldo 16 270 d Barleber Bauernkäſe 2 Stck. 35 Pf.
e Trauring e 7 Als Käſebeilage:Kabes B. t ter weſtfäliſcher PumpernickelProvisio nen 40 161 618 32 ſugenlos, eigene Fabrikation, in jeder ech ſtf ſch P

Weekee nd e ginge nesne des W Breite und Peingenaſt, unter Aus Paket 20 Pfennig
Gewinnes auf Kupons und Sorten S 22 schaltung des üblichen ZwischenhandelsEftekten- und Konsortial- Gewinne 5 &0(00 f CGewinn Vortrag von 186 2277 952 direkt an Privat I OoeP er ompagnie C

80 785 555 68 Tar a en nd S itterhandlung zu den drei Glocken

cartscnickerins aGoldschmiedemeister s mc 7 Art hefert sauber und preiswert Halherstackt uedlinburg I TITI III Trul Satnen je er Halberstädter Tageblatt i

ne Kurvenbahn, Miniatur Eiſenbahn Höllenſturzbahn,

in Halberſtadt Schütenwal von 10. 17. Juni 1923
d Schaukeln, Kinderkaruſſells, Hippodrom, div. Schau

e N Schieß, Zucker Würſtchen und andere Buden

in Verbindung mit dern „Kunst-
Verein Veranstalte ich irn Stedt.
Museurn v. e. Aprit bis 2. Mai eine

Dürer- Ausſtellung 4
[cc gEs stehen mir zur Verfüoungo:

Samtſiche Dürer- Drucke der Reiche-
cdruckeret, coie farbigen Facaimile-
Drucke der Albertina in Wien, Piper-,
Seemann-, Amseler- und Ackermann-

Stfadtpavrk
Gr ScuhFulterRö ſ e 1. Osterfeiertag, abends 8 Ubrö ver eſe S Bunter Abend

a la Leipziger Sänger,
darf Der m fehlen, Mitwirkende:denn er ſchmeck t vor ß Frau Markow u. die Herren Caase.

heiter Sport Kartell
Halberſtadt

Am Sonntag, den s April 1928
(1. Oſterfeſttag) im „Odenm“

M Perunſtultun
züglich! Manhoff. Uadsen, Müſler u. Saat eſ Dezentes Familien Programm. Neansres ſeitveſtehend in Sei klug, kanf ihn Quartettg n i r erzette. e f 8 hö n h q

53 O 5Aufführungen und Ball re ßüdolf Schönnerr, buehhan mGemütlicnes Beisammensein
bis 1 Uhr nachtsUnterhaltung Meusite

auf dem Polyfar-Panatrope
des Musikhauses Eauargd Barthb.

Sisſisro reren
Beliehbte

Oltergelchenke

n Preisſchießen
Sportlerinnen und Sportler!

Wir hoffen, ganz beſonders die Jugend
zu dieſer Oſterveranſtaltung begrüßen
zu können. Einige genußreirhe

Karten: 75 Pfg. im Vorverkauf bei
Rummert. Vischmarkt u. im Stadtpark.

Stunden verſprechend, ladet hergzl. ein 4 Sje Ihre An der Abendkasse I Mark.
Her Vorstand i Um regen Besuch bittetdes Arbeiter Sport Karteils, Verlobungsringe Erita Senag- m
v C Kaufen h e SchiruneSaglöffunng 6 Uhr! Anfang 7 Uhr überzeugen Sie sich vonEnde 222 weiter reichhaltigen a th Am I. und 2. von 3.50 Mk an

Auswahl and. Preis F ur -Fei ghrsighalt gersoiven. Oster-Feiertag Denunemtaschen
sowie alle Leder waren
in reiehster Auswahl

Schirz fabrik
FICEIM GInh. Theoph. Land

Juwelier vormittags von n Uhr

tritt r rn Pfennig sn eernharat gratis Pier guehen
Friſch geſchlachtet! W Gartenbeſitzer! e

e

e
XXXXXXXX

r Stichfleiſch. Ia Haueig a Sämtliche Sämereien in keimfähiger Halberstadt Breiteweg 46wurſt, e Friſche Wurſt Pfund 1.00 V geprüfter Beſchaffenheit kauft z z zM. Mühlberg, Trillgaſſe a l Kmiwerſtt. gern an Verntbeher Inserieren bringt Gewinn ran e

c

e
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